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Wahlkreisergebnisse der  
Bundestagswahl für Leipzig

Betriebskosten Kindertagesstätten 
für das Jahr 2020

Alles zum Ausbau des Stadthafens und 
zur Bürgerinfo am 4. November unter

Auerbachs Keller, die Friedliche Revolution, 
Wave-Gotik, Gondwanaland oder die Aus-
gehszene: Leipzig sei wirklich cooler als Ber-
lin und angesagter als München. Diese Ein-
schätzung trifft der Reiseführer „Ultimati-
ve Reiseziele Deutschland – Die Top-250-Lis-
te von Lonely Planet“ des Verlags Mairdu-
mont. Die neueste Auflage der Reihe stellt 
die 250 beliebtesten Orte in Deutschland vor, 
mit Leipzig an erster Stelle. Auf den Plätzen 
zwei und drei folgen der Bodensee und die 
Hamburger Elbphilharmonie. Die Stadt wird 
als bunt, jung und facettenreich beschrie-
ben, sie verbinde Tradition und Moderne. 
Die Montagsdemonstrationen, internatio-
nale Veranstaltungen, die Partyszene und 
Freisitzkultur, Neuseenland, aber besonders 
das europaweit größte geschlossene Pas-
sagensystem und viele geschichtsträchtige 
Orte machten die Messestadt so lebendig 
und damit zu einem einzigartigen Reiseziel. 
Eine bessere Empfehlung könne man sich 
nicht wünschen, erklärt Leipzigs Tourismus- 
chef Volker Bremer, denn der Herausgeber 
sei der weltweit führende Verlag für unab-
hängige Reise- und Sprachführer. ■

Leipzig gilt als 
Top-Reiseziel

Leipzig als Top-Ziel: Empfohlen wird die 
Stadt in „Ultimative Reiseziele Deutsch-
land“ von Lonely Planet. Foto: LTM/Schmidt

Bahn frei für den Elstermühlgraben
OBM Burkhard Jung gibt mit (vorübergehendem) Abbau des Poniatowski-Denkmals Startschuss für letzten Abschnitt der Grabenöffnung

Mit Spaß an den Hebeln: OBM Burkhard Jung hebt per Lkw-Kran den Gedenkstein für den polnischen General Ksiaze Jozef 
Poniatowski ab, um Platz für die Arbeiten zur Öffnung des letzten Abschnitts des Elstermühlgrabens zu schaffen. Nach Fer-
tigstellung 2025 wird das Denkmal wieder aufgestellt. Foto: abl/sf

Noch 180 Meter, dann ist es 
geschafft: Das letzte Teil-
stück des Elstermühlgra-
bens am Poniatowskiplan 
zwischen Elster- und Les-
singstraße wird geöffnet. 
2025 können dann Boote 
nach Westen durch die 
ganze Stadt fahren. Zuvor 
musste Oberbürgermeis-
ter Burkhard Jung jedoch 
Geschick beweisen und per 
Lkw-Kran ein Denkmal zur 
Einlagerung demontieren. 

Ksiaze Jozef Poniatowski – 
polnischer General in Diens-
ten der sächsisch-französi-
schen Streitmacht während 
der Völkerschlacht 1813 und 
in Leipzigs Partnerstadt 
Krakau beigesetzter pol-
nischer Volksheld – muss 
weichen. Zumindest sein 
Gedenkstein vom gleich-
namigen Platz an der Els-
terstraße und das auch nur 
für die nächsten vier Jahre. 
So lange soll es voraus-
sichtlich dauern, bis der 
letzte Teilabschnitt des vor 
60 Jahren zugeschütteten 
Elstermühlgrabens wieder 
freigelegt und für Tou-
rismus und Naherholung 
nutzbar ist.

OBM Burkhard Jung be-
diente persönlich den Kran, 
mit dem der Gedenkstein 

auf dem Transporter zur 
Zwischenlagerung lan-
dete. In seiner Rede zum 
Baustart würdigte er den 
polnischen Freiheitskämp-
fer und betonte, dass das 
Denkmal für einen höheren 
Zweck eingelagert werde. 
„Wir holen die Gewässer 
der Stadt Stück für Stück 
zurück ans Licht und schaf-

fen Steganlagen, Rad- und 
Fußwege“, sagte Jung. Und: 
„Wasserwege in der Stadt 
haben ohne Zweifel einen 
touristischen Aspekt. Aber 
wichtiger ist: Wasser bringt 
Lebensqualität in die Stadt. 
Ein Wasserlauf ist ein Ru-
hepunkt im Stadtteil und 
zugleich Treffpunkt für die 
Menschen im Quartier. Eine 

Stadt ohne Wasser ist gar 
nicht denkbar. Jahrzehn-
telang mussten Flussläufe 
dem autogerechten Umbau 
der europäischen Städte 
weichen. Jetzt zeigen wir, 
wo künftig der Schwer-
punkt in unserer Stadtent-
wicklung liegen soll.“

Zunächst wird die Elster-
brücke bis Dezember 2022 

neu gebaut. Unmittelbar da-
nach beginnen die Arbeiten 
an der Poniatowskibrücke. 
Diese werden etwa bis 
März 2024 dauern. Daran 
schließen sich die Wasser-
baumaßnahmen zwischen 
den beiden Brücken an. 
Außerdem wird auf dem 
gesamten Elstermühlgra-
ben vom Stadthafen Leipzig 

bis zum Brückenbauwerk 
Ranstäder Steinweg die 
Wasserrahmenrichtlinie 
umgesetzt. Demnach wer-
den strukturverbessernde 
Elemente ins Gewässer 
gebracht und Pflanzungen 
vorgenommen. Weiterhin 
erfolgt der Endausbau des 
Angerwehres am Ran-
städter Steinweg und das 
Errichten von Stegen am 
Anger- und Schreberwehr. 
Im Vorfeld des Baustarts 
erfolgten bereits umfang-
reiche Leitungsverlegungen 
durch die Medienträger als 
Voraussetzung für den nun 
beginnenden Neubau der 
Elsterbrücke.

Nur mit maßgeblicher 
finanzieller Unterstützung 
des Freistaates Sachsen 
kann dieses auch für den 
Hochwasserschutz und 
die Klimaanpassung wich-
tige Vorhaben in Angriff 
genommen werden. Für 
den rund 180 Meter lan-
gen Bauabschnitt zwischen 
Elster- und Lessingstraße 
sowie die ergänzenden 
Maßnahmen werden rund  
16,8 Millionen Euro in-
vestiert. Der Stadt Leipzig 
werden dafür Fördermittel 
in Höhe von rund 12,6 Mil-
lionen Euro zur Verfügung 
gestellt. ■

DOK Leipzig zeigt 162 Filme

Festivaldirektor Christoph Terhechte freut sich auf den Kon-
takt mit Publikum und Filmschaffenden, von denen die meis-
ten wieder nach Leipzig kommen.  Foto: Susann Jehnichen

64. Ausgabe des Dokumentar- und Animationsfilmfestivals vor Publikum im Kino

Die beste Nachricht vorweg: 
Das DOK Leipzig darf wieder 
ein Filmfestival zum Anfas-
sen sein – zumindest unter 
gewissen Regeln. 3G gilt bei 
allen 162 öffentlichen Vorfüh-
rungen der Filmbeiträge in 
den Kinos, solange diese wie 
die Ausnahme Cinestar nicht 
etwas anderes festlegen. Die 
Kinos nutzen 
derzeit etwa 
50 Prozent der 
Kapazität ihrer 
Kinosäle. Der 
Regina Palast, 
der erstmals 
bei DOK Leip-
zig dabei ist, 
kann dank mo-
derner Tech-
nik sogar jeden 
Platz besetzen. 
Passage Kinos, 
Schaubühne 
L i n d e n f e l s , 
S c h a u b u r g 
und Cinéma-
thèque sind 
wieder dabei, ebenso die 
Osthalle des Hauptbahnhofs, 
wo es kostenlose Vorführun-
gen gibt.

„Wir sind höchst beglückt, 
dass wir wieder in den Kinos 
sein können. Das Festival soll 
wieder greifbarer werden“, 
blickt Festivaldirektor Chris-

toph Terhechte voraus – und 
meint damit das Publikum 
ebenso wie die Menschen 
hinter der Kamera. „Wir 
freuen uns, dass 80 Prozent 
der Filmschaffenden nach 
Leipzig kommen.“ Zugleich 
wird es auch Online-Angebo-
te mit Filmen und Diskussi-
onsrunden geben. Und nach 

dem Festival 
haben alle, die 
etwas verpasst 
h a b e n ,  b e i 
DOK Stream  
die Möglich-
keit, bis 14. No- 
vember aus-
gewählte Fil-
me online zu 
schauen.

Thematisch 
hält das Festi-
val wieder eine 
große Band-
breite bereit. 
Ein Schwer-
punkt ist eine 
Retrospektive 

darauf, wie die beiden deut-
schen Staaten jeweils mit der 
Aufarbeitung des Holocaust 
umgegangen sind. Darum 
geht es auch im Eröffnungs-
film „Der Rhein fließt ins 
Mittelmeer“ am 25. Oktober 
um 19 Uhr im Cinestar. Pro-
tagonist ist der Filmemacher 

selbst – ein jüdischer Israeli, 
der zehn Jahre in Deutschland 
lebte und seine Erfahrungen 
in der Heimat aufarbeitet.

Dazu gibt es Diskussi-
onsrunden, wie die über das 
Dokumentarfilmen an sich 
im Zeitgeschichtlichen Forum 
am 28. Oktober um 14 Uhr. 
„Der Elefant an der Wand“ 
behandelt die Rolle der Ka-
mera im Raum und wie diese 
die Handelnden beeinflusst.

Und natürlich werden 
wieder Goldene und Silberne 

Tauben verliehen – am 30. 
Oktober um 19 Uhr im Ci-
nestar. Die Auswahl für die 
verschiedenen Wettbewerbe 
war groß. 2500 Einreichun-
gen aus aller Welt hatte es 
gegeben. Allerdings seien 
die meisten der Projekte noch 
vor der Pandemie entstanden, 
sagte Terhechte, der mit ei-
nem Rückgang im nächsten 
Jahr rechne. ■

Info-Tag zum  
Einbruchschutz

Vorfreude: Weihnachts-
markt soll kommen

Auch wenn die Pandemie 
noch nicht gebannt ist – in 
diesem Jahr soll es einen 
Weihnachtsmarkt in Leipzig 
geben. Die rechtlichen Rah-
menbedingungen dafür sind 
abgesteckt, denn die aktuelle 
Sächsische Corona-Schutz-
verordnung und die beglei-
tende Allgemeinverfügung 
des Freistaates Sachsen erlau-
ben Märkte und Volksfeste 
unter gesonderten Regeln.

Noch sind viele Details zu 
klären, Abstimmungen und 
Auslegungen zu besprechen. 
„Es wird ein Weihnachts-
markt, der sich so weit wie 
möglich der Normalität an-
nähern soll und trotzdem 
andere, neue Akzente setzen 
wird“, sagt Marktamtsleiter 
Dr. Walter Ebert. „Noch ein 
Jahr ohne Weihnachtsmarkt 
wäre für viele Leipzigerinnen 
und Leipziger, aber auch 
für alle beteiligten Händler, 
Partner und Dienstleister 
eine kaum zu ertragende 
Vorstellung.“

Mit der Eröffnung am 23. 
November wird der Weih-
nachtsmarkt vier weihnacht-
liche Wochen einläuten, bis 
dann am 23. Dezember die 
Tore wieder schließen. Bereits 
ab 8. November beginnt der 
Aufbau. 

Und auch das ist bereits si-
cher: Auf dem Markt wird wie-
der ein großer, geschmückter 
Weihnachtsbaum stehen, die 
City wird weihnachtlich illu-
miniert. Das Märchenland auf 
dem Augustusplatz und der 
Magische Wald in der Grim-
maischen Straße sind bereits 
„fertig“ geplant. Und ohne zu 
viel zu verraten: Es wird auch 
2021 eine Kindertasse mit 
einem neuen Motiv aus der 
Serie „Sandmännchen und 
seine Freunde“ geben. Die auf 
sechs Jahre angelegte Edition 
wird damit komplettiert. ■
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Romantik im MdbK Wohnungsbau geht voran Lichtfest mit Klitschko

Seite 2 Seite  3 Seite  5

„Caspar David Friedrich und die 
Düsseldorfer Romantiker“ zeigt 
120 Bilder und Zeichnungen

Leipziger Wohnungs- und  
Baugesellschaft mbH feiert 
Richtfest für 424 Wohnungen

Mit hohem Besuch aus Kiew und 
innovativen Installationen hat 
Leipzig an den Herbst `89 erinnert

www.dok- 
leipzig.de

Altes Rathaus als besondere Ku-
lisse: Hier wird der Hauptmarkt 
aufgebaut.  Foto: Stadt Leipzig

Das Festival-Logo: Licht an für 
DOK – und aus im Kinosaal.

Knapp die Hälfte (46,7 Prozent) aller 
Einbrüche sind 2020 im Versuchsstadi-
um hängen geblieben – das zeigt die 
bundesweite polizeiliche Kriminalstatis-
tik. Für den Kommunalen Präventions-
rat (KPR) in Leipzig bedeutet das auch: 
Prävention wirkt immer besser. An Bera-
tungsleistung hat die Stadt hier viel in-
vestiert, will auch 2021 nicht nachlassen. 
Deshalb öffnet das Stadtbüro am Burg-
platz 1 am 29. Oktober, 10 bis 16 Uhr, wie-
der zum Tag des Einbruchschutzes. Mit-
arbeiter des KPR und Vertreter der Leip-
ziger Polizeidirektion informieren kon-
kret, wie sich Leipzigerinnen und Leip-
ziger noch besser vor Wohnungseinbrü-
chen schützen können. Zwei Vorträge  
(13 Uhr Seniorensicherheit;15 Uhr Ein-
bruchschutz) erweitern und vertiefen 
das Angebot, für das keine vorherige 
Anmeldung notwendig ist. ■

Das Neue Rathaus ist ein besonderer Ort. 
Kinder können sich jetzt sowohl mit seiner 
Architektur als auch mit der Verwaltungs- 
und politischen Arbeit dahinter beschäfti-
gen. Dafür macht das Kinder- und Jugend-
büro des Kinderschutzbundes Leipzig e. V. 
ab November zwei spannende Angebote: 
Kinder können eigene Führungen gestalten 
oder bei der Entwicklung eines digitalen 
Rathausspiels mitmachen. Anmeldungen bis  
31. Oktober unter kinderbuero@dksb-leip-
zig.de oder unter Tel. 7 02 57 12. ■

Neues Rathaus in 
Führung und Spiel

23. Oktober 2021 Nummer 19 31. Jahrgang

http://www.leipzig.de/stadthafen
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Der spät Gepriesene
MdbK zeigt mit „Caspar David Friedrich und die Düsseldorfer Romantiker“ dessen Leidensweg

Ein Hingucker der Ausstellung im MdbK: Das Bild „Lebensstufen“ von Caspar David Friedrich. Ins-
gesamt sind mehr als 120 Werke von ihm und anderen Malern seiner Zeit zu sehen. Repro: MdbK

Einen echten Schatz zeigt das 
Museum der bildenden Künste 
(MdbK) aktuell in den gro-
ßen Ausstellungsräumen im 
Untergeschoss: „Caspar David 
Friedrich und die Düsseldorfer 
Romantiker“ mit mehr als 120 
Gemälden und Zeichnun-
gen – 60 davon von Friedrich 
selbst. Die Bilder erzählen die 
Geschichte vom zu Lebzeiten 
lange verschmähten Maler 
und seiner Konkurrenten vom 
Rhein.

Heute gilt Caspar David Fried-
rich (1774-1840) als der be-
rühmteste Maler der deutschen 
Romantik. Zu seinen Lebzeiten 
und viele Jahrzehnte danach 
jedoch wurde er kaum wahr-
genommen. Anfangs noch 
von Größen seiner Zeit wie 
Goethe hofiert, sorgte selbiger 
mit dafür, dass Friedrichs Ar-
beit in Verruf geriet. „Goethe 
publizierte 1817 einen ver-
nichtenden Artikel gegen die 
angebliche Dunkelheit, Leere 
und Monotonie in Friedrichs 
Bildern“, erklärte Kurator Dr. 
Jan Nicolaisen zur Einführung 
in die Ausstellung.

Tatsächlich setzte sich Fried-
rich malerisch von seinen Zeitge- 
nossen ab. Während Romanti-
ker in Düsseldorf und Dresden 
in der Natur die Religion fanden 
und diese mit leuchtenden 
Farben und Figuren darstell-
ten, aus denen der Betrachter 
kleine Geschichten erfinden 
konnte, blieb Friedrich dabei, 
genauestens zu beobachten und 
wiederzugeben – ungeschönt 
und oft in düsterem Licht.

Goethe habe ihn mehrfach 
ermahnt, mehr Helligkeit in 
seine Bilder zu bringen. Zudem 

habe Friedrich ein Angebot 
des Dichterfürsten abgelehnt, 
Wolkenstudien zu malen, was 
dessen Eitelkeit gekränkt haben 
dürfte. Doch Friedrich blieb 
trotz der dem Artikel folgenden 
Kritik und nachlassendem Inte-
resse an seiner Arbeit bei sich. 
„Des Künstlers Gefühl ist sein 
Gesetz“, war sein Motto. „Damit 
schuf er das Fundament für den 
modernen Freiheitsbegriff und 
beharrte auf dem Recht der 
Subjektivität“, sagte Nicolaisen.

Der schwermütige, laut 
MdbK-Direktor Dr. Stefan Wep-

pelmann sogar manisch-de-
pressive Friedrich schuf mit 
seinen Landschaften zugleich 
Psychogramme seiner Seele 
auf der Suche nach Halt. Er 
litt unter der napoleonischen 
Besetzung genauso wie unter 
der folgenden Restauration in 
Europa.

Es dauerte fast sieben Jahr-
zehnte über Friedrichs Tod 
hinaus, bis die Öffentlichkeit 
ihn wiederentdeckte – 1906 bei 
der Jahrhundertausstellung in 
Berlin. Der Norweger Johann  
Dahl stieß bei Forschungen in 

Dresden zufällig auf Friedrichs 
Werk und erkannte dessen 
Größe. Seit Mitte des 20. Jahr-
hunderts fingen Museen und 
Sammler an, das nach seinem 
Tod unbeachtete Werk aufzu-
kaufen. Mit den fünf eigenen 
Stücken sowie Leihgaben unter 
anderem aus Wien, Paris, Oslo 
und Berlin zeigt das MdbK bis 
9. Januar den Gegensatz von 
Friedrich und den anderen 
Romantikern.
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Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare: Ihren 100. 
Geburtstag feierten Erika 
Burkhardt am 13., Gertrau-
de Schlosser und Otto Voigt 
am 22. Oktober. Hildegard 
Bleschke wurde am 14. Ok-
tober 109 Jahre alt. Waltraud 
Stoll und Martha Beßner fei-
erten am 22. Oktober 102. 
Geburtstag. 101 Jahre alt 
wurden Gertrud Andrick am 
11. und Charlotte Groß am 
21. Oktober.  Allen viel Ge-
sundheit und Glück! ■

Die Stadt 
gratuliert 

Bachs letzte Orgelpfeife kam per Post
Es kommt für Freunde der 
Bach‘schen Kirchenmusik einer 
kleinen Sensation gleich – wenn 
es denn stimmt: Per Post aus 
Süddeutschland ist kürzlich 
eine Orgelpfeife aus Zinn in der 
Thomaskantorei eingegangen. 
Das nur rund 40 Zentimeter 
lange und fünf Zentimeter di-
cke Teil, das den Ton d1 spielt, 
wurde mit hoher Wahrschein-
lichkeit von Thomaskantor Jo-
hann Sebastian Bach persönlich 
zum Klingen gebracht – ebenso 
von berühmten Besuchern der 
Thomaskirche wie Mozart und 
Mendelssohn. „Ein 80-Jähriger 
hat sie im Nachlass seines 
Schwiegervaters gefunden 

und uns zugeschickt“, berichtet 
Thomasorganist Ullrich Böhme.

Ob es sich um ein Stück aus 
der 1511 errichteten und mehr-
fach umgebauten alten Bach-Or-
gel handelt, ist noch ungewiss. 
Denn diese wurde in den 
1880er Jahren abgerissen und 
es existieren keine Bilder davon. 
Einzelne Pfeifen daraus könnten 
aber verkauft worden sein. Dr. 
Markus Zepf vom Bach-Archiv 
will das Stück nun chemisch 
und mit Röntgenstrahlen auf 
sein Alter untersuchen lassen. 
Orgelbauer Gerald Woehl hat 
die Orgelpfeife restauriert und 
ist sicher: Sie wurde für die 
Thomaskirche gemacht. ■

(Tanz)-Schritte in eine neue Richtung
31. euro-scene Leipzig setzt vom 2. bis 7. November Impulse mit zwölf Gastspielen aus acht Ländern

Leipzig startet mit der 31. eu-
ro-scene Leipzig in eine neue 
Ära: Die Festivalleitung hat 
Christian Watty übernommen, 
und das in einer Zeit, „in der 
die Welt dramatisch kollabieren 
könnte“, so Watty. Gespannt 
sein darf Leipzig daher auf ein 
Festival, das vom 2. bis 7. No-
vember mit zwölf Gastspielen 
aus acht Ländern neue Sichtwei-
sen bietet und Impulse gibt für 
Schritte in eine neue Richtung. 

Eröffnen wird das europäi-
sche Tanz- und Theaterfestival 
mit „The Köln Concert“ – ein 
Tanzstück zur berühmtesten 
Soloklavier-Einspielung aller 
Zeiten von Keith Jarrett. Cho-

reograf Trajal Harrell (Schweiz) 
fasst sie mit seiner Züricher 
Tanzkompagnie in eine Ode 
an Solidarität, Respekt und 
Mitmenschlichkeit. Drei weitere  
Tanzproduktionen sind auf der 
großen Bühne des Schauspiels 
angekündigt, darunter „Allee 
der Kosmonauten“ von Sasha 
Waltz, die zum ersten Mal 
für ein Gastspiel nach Leipzig 
kommt. Ihr noch heute aktuelles 
Meisterwerk (Uraufführung: 
1996) beschreibt bizarr das Bild 
des Zusammenlebens dreier 
Generationen einer Familie in 
einer Plattenbauwohnung.

Shootingstar Marco da Silva 
Ferreira (Portugal) versucht in 

Ullrich Böhme zeigt die mögliche Bach-Orgelpfeife, dahinter Gerald 
Woehl, Dr. Markus Zepf und Claudius May-Woehl (v. l.). Foto: abl/sf

In der ersten Novemberwoche 
steht Leipzig nach vier Jahren 
Pause wieder ganz im Zeichen 
der Mendelssohn-Festtage. Das 
Festival wird in Kooperation 
von Mendelssohn-Haus und 
Gewandhaus nun wieder jähr-
lich rund um den Todestag des 
Komponisten mit Konzerten in 
beiden Häusern gefeiert und ist 
Teil der neuen Marke „Musik-
stadt:Leipzig“.

Ein „Juwel unserer Kultur- 
und Festivallandschaft“, nennt 
Kulturbürgermeisterin Dr. Ska-
di Jennicke das Konzertereignis, 
was durch Akteure und Mu-
sikauswahl unterstrichen wird. 
Im Gewandhaus wird Andris 
Nelsons das Oratorium „Elias“ 
mit dem Gewandhausorchester, 
dem MDR-Rundfunkchor und 
namhaften Solisten dirigieren. 

Zweiter Spielort ist der Mu-
siksalon im Mendelssohn-Haus 
als Teil der authentisch erhalte-

nen letzten Leipziger Wohnung 
der Familie, wo Felix Mendels-
sohn Bartholdy am 4. November 
1847 im Alter von nur 38 Jahren 
verstarb.

Im Eröffnungskonzert dort  
am 31. Oktober werden Julia Ha-
gen (Violoncello) und Igor Levit 
(Klavier) Werke von Beethoven 
und Mendelssohn spielen. Am 
4. November lassen im „Kon-
zert zur Todesstunde“ Mojca 
Erdmann (Sopran) und Elena 
Bashkirova (Klavier) Lieder der 
Geschwister Fanny Hensel und 
Felix Mendelssohn Bartholdy 
erklingen. Die Schauspielerin 
Martina Gedeck wird dazu aus 
Briefen der Schwester lesen. 
Dazu gibt es weitere Gespräche 
und Konzerte. Der Vorverkauf 
läuft, das ganze Programm gibt 
es unter:

Überraschung zum 
25. Jubiläum der Hi-
eronymus-Lotter-Ge-
sellschaft: Leipzigs 
früherer Kulturbürger-
meister Michael Faber 
war als Ehrengast ge-
laden und brachte eine 
bronzene Büste der 
Schriftstellerin Christa 
Wolf, gestaltet von der 
Künstlerin Antoinette, 
als Jubiläumsgeschenk mit.

Die Plastik ist in einer Auf-
lage von 15 Stück erschienen. 
Für die Künstlerin Antoinette, 
die in Dresden geboren wurde 
und in Leipzig studiert hat, ist 
Christa Wolf die „bedeutendste 
Autorin des geteilten Deutsch-
lands“ und eine „Mahnerin zu 

Besonnenheit und des 
Ausgleichs“. 

„Wir haben die 
Plast ik  sogle ich 
in die Obhut des 
Stadtgeschichtlichen 
Museums gegeben. 
Dort wird sie nun 
die Sammlung um 
ein kostbares und 
außergewöhnliches 
Exponat erweitern. 

Wir danken Michael Faber für 
dieses tolle Präsent“, sagte der 
Vorsitzende der Gesellschaft, 
Eric Buchmann. Auch Mu-
seumsdirektor Dr. Anselm 
Hartinger, der ebenfalls an-
wesend war, dankte Michael 
Faber für den Zuwachs in der 
Sammlung. ■

Poetik mit Rosa 
von Praunheim

Das Deutsche Literaturinstitut 
der Universität Leipzig und 
die Stadt Leipzig setzen die 
Veranstaltungsreihe „Leipziger 
Poetikvorlesungen. Künstleri-
sche Positionen der Gegenwart“ 
am 31. Oktober, 18 Uhr, im Pau-
linum der Universität Leipzig 
mit der 14. Ausgabe und dem 
Berliner Regisseur Rosa von 
Praunheim fort.

Von Praunheim gilt als ei-
ner der wichtigsten deutsch-
sprachigen Filmemacher und  
Wegbereiter der LGBTQ-Be-
wegung in Deutschland. Er 
gibt mit der Poetikvorlesung 
Einblicke in seine künstleri-
sche Arbeit. Neben dem Vor-
trag werden Filmausschnitte 
gezeigt und Prof. Michael 
Lentz vom Literaturinstitut 
führt im Anschluss mit ihm 
ein Gespräch. Der Eintritt 
ist frei. Es gilt die 3G-Regel. 
Anmeldungen bis spätestens 
27. Oktober 2021 an dll@
uni-leipzig.de. ■

Nelsons, Levitt und Gedeck 
ehren Mendelssohn

Christa Wolf in Bronze

La Bohème
Die Uraufführung des 
Musiktheaterprojekts „La 
Bohème“ von Anna-Sophie 
Mahler und Anne Jelena 
Schulte zeigt das Schauspiel 
am 29. Oktober um 19.30 
Uhr auf der Großen Büh-
ne. Basierend auf Puccinis 
Oper entsteht über Begeg-
nungen mit der heutigen 
Bohème eine Inszenierung 
an der Kreuzung von Oper 
und Theater. ■

Warum erinnern? 
„Karl Liebknecht – War-
um erinnern?“ heißt eine 
Podiumsdiskussion, die 
das Stadtgeschichtliche 
Museum am 3. November 
in der Alten Börse anbietet. 
Ab 19.30 Uhr diskutieren 
Historiker und Journa-
listen über das Erbe des 
umstrittenen Politikers. 
Eintritt frei, Anmeldung 
unter stadtmuseum@leip-
zig.de oder Tel. 965 13 40. ■

Leipjazzig 
Sechs Konzerte gibt es vom 
12. bis 14. November im 
Schille-Theater im Rahmen 
von Leipjazzig. Jeweils 
um 20 und 21 Uhr treten 
Emergenz, Lora Kostina 
Trio, Die Antigravitation, 
Jan Frisch, Acoustic Royal 
und Brand/Rupp/Roth/
Gerigk auf. Infos unter 
www.leipjazzig.de. ■

Violinkonzert 
Das Schumannhaus in der 
Inselstraße 18 lädt zu seiner 
Veranstaltungsreihe „Podi-
um“ am 30. Oktober um 19 
Uhr zu einem Konzert ein. 
Studenten der Violinklasse 
von Prof. Carolin Widmann 
an der Hochschule für Mu-
sik stellen sich vor. Karten 
unter www.schumann-
haus.de. ■

„The Köln Concert“: Die Deutsch-
landpremiere eröffnet das Festi-
val.  Foto:  Reto Schmid

www.gewand 
haus.de

www.grassi- 
messe.de

■ Glückwünsche  

■ Auf einen Blick

Auf den Spuren des 
Gellert-Denkmals

Stadt aufgestellt und erfreu-
en sich noch immer großer 
Beliebtheit. Im Frühjahr des 
letzten Jahres wurde der 
Platz am Rosentalteich in sei-
ne historische Form gebracht 
und im Zuge dessen wurden 
auch die Nilpferde liebevoll 
restauriert. Dem Tierfreund 
Gellert dürfte es so auch ohne 
Denkmal gefallen haben. ■

Das Stadtarchiv Leipzig 
geht im vierten und letzten 
Teil seiner kurzen Krimi-
serie auf den Spuren von 
Christian Fürchtegott Gel-
lert der heutigen Nutzung 
der Fläche des früheren 
Denkmals nach. Seit fast  
50 Jahren stehen hier Tiere, 
mit denen Gellert so gar 
nichts zu tun hatte.

Denn auch wenn Gellert 
zahlreiche Tier-Fabeln ver-
fasste, Nilpferde lassen sich 
nicht in seinem Werk fin-
den. Doch sind es die zwei 
kleinen Nilpferde auf dem 
Bild oben, die heute an dem 
Ort stehen, der einst Gellert 
zugedacht war. In den 1970er 
Jahren wurden diese schönen 
Nilpferde für die kleinsten 
Bürgerinnen und Bürger der 

■ Stadtarchiv digital

Festtage beginnen am 31. Oktober

www.mdbk.de

Christa Wolf.
 Foto: SGM

Musikschule mit Gewandhauskonzert zum 70.
Wenn das kein Grund zum 
Feiern ist: 70 Jahre gibt es die 
Musikschule Leipzig „Johann 
Sebastian Bach“ in diesem 
Jahr und das wird mit einem 
öffentlichen Festkonzert am 
Sonntag, 7. November gefei-
ert. Im Großen Saal des Ge-
wandhauses sind um 18 Uhr  
die MSL Bigband unter Leitung 

von Hubertus Böhm, das  Sin-
fonische Blasorchester Leipzig 
unter Wilfried Thoß, das Ju-
gendsinfonieorchester Leipzig 
mit Ron-Dirk Entleutner, das 
Akkordeonensemble von Vale-
ri Funkner, das Zupforchester 
unter Leitung von Rostislav 
Uciteli und das Singeprojekt 
„Singt Euch Ein!“ mit Dana 

Gensch und Karsten Zippe 
sowie weitere ausgewählte 
musikalische und tänzerische 
Beiträge aus den Fachberei-
chen der Musikschule zu 
erleben.

Der Kartenvorverkauf läuft 
bereits an der Tageskasse des 
Gewandhauses oder unter  
Tel. 12 70 280.

Die Schule wurde 1951 als 
Volksmusikschule mit fünf 
Lehrenden und 200 Schüle-
rinnen und Schülern in der 
Demmeringstraße gegründet. 
Der Namenszusatz „Johann 
Sebastian Bach“ kam 1984 
dazu. Heute sind rund 8000 
Schüler zum Unterricht ange-
meldet. ■  

„Bisconte“ mit ekstatischem 
Tanz den Bruch von männlichen 
und weiblichen Klischees. Mit 
„Soul Chain“ von Sharon Eyal 
(Israel) – einem elektrisieren-
den Tanzstück über Liebe und 
Sehnsucht – endet das Festival. 

Tickets gibt es jetzt an allen 
Vorverkaufsstellen. Ermä-
ßigungsberechtige erhalten 
erstmals Karten zum halben 
Preis. Das gesamte Programm 
plus Filme, Diskussionsrunden 
sowie einer Netzwerkplattform 
der Leipziger Tanzszene ist 
auf www.euro-scene.de sowie 
im Programmheft zu finden. 
Gefördert wird das Festival u. a.  
von Stadt und Freistaat. ■

Ein kreativ-skurriles Gastland 
Italien, Spezialausstellungen 
von Kiew über München bis ins 
Erzgebirge und 100 Aussteller 
aus zwölf Ländern – das ist die 
Grassimesse 2021 vom 29. bis 
31. Oktober. Die Schwerpunkte 
der diesjährigen Grassimes-
se liegen in den Bereichen 
Schmuck, Keramik, gefolgt 
von Holz, Textil und Papier/
Buchkunst. Von handwerklich 
exzellent gearbeiteten Mö-
belstücken und humorvollen 
Wandinstallationen bis hin 
zu filigranem Papierschmuck 
und hervorragend gearbeiteter 
Keramik reicht die Spannbreite 
der zu verkaufenden Arbeiten.

Eine Reihe von Premieren 
wartet auf die Besucher. So 
ist erstmals die aus Lettland 

stammende und in Frankfurt 
ansässige Sarmite Polakova 
dabei. Sie forscht intensiv zu 
Naturmaterialien und arbeitet 
aktuell mit Kiefernrinde, die sie 
in unterschiedliche Zustände 
versetzt. Schmuckkünstlerin 
Beate Eismann aus Halle/Saale 
hat sich mit ihrer Objektgruppe 
„Units“ ganz gezielt mit dem 
Gegenüber von Tradition und 
zeitgenössischer Gestaltung 
auseinandergesetzt. Erstmals 
dabei sind auch die Münchner 
Galerie Biro, das Designbüro 
„The Fild“ aus Kiew und die 
Denkwerkstatt Erzgebirge. 
Das ganze Programm gibt es 
unter: 

Grassimesse mit Premieren

mailto:dll%40uni-leipzig.de?subject=
mailto:dll%40uni-leipzig.de?subject=
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Bauen gegen steigende Mieten
Drei wichtige LWB-Bauprojekte mit insgesamt 424 Wohnungen kommen voran

Blick auf die Großbaustelle Saalfelder Straße: Hier im Dunckerviertel bauen die LWB sechs neue Wohnblöcke. Foto: LWB/ Peter Usbeckl

Richtkronen schweben über 
drei Großbaustellen der 
Leipziger Wohnungs- und 
Baugesellschaft mbH (LWB): 
Im Rohbau fertiggestellt sind 
die Saalfelder Straße 31, die 
Landsberger Straße 120-126  
und die Hafenstraße.

Die LWB baut im Eiltempo, 
denn auch hier wie anderswo 
gilt: Die Stadt braucht mehr 
und bezahlbare, mietpreis-
gebundene Wohnungen. Im 
Herbst konnte das kommu-
nale Wohnungsunternehmen 
jetzt gleich dreimal die Roh-
bau-Etappe abschließen.

„Drei Richtfeste innerhalb 
von fünf Wochen, insgesamt 
424 geförderte Wohnungen 

Bau / Wirtschaft 
Leipziger Amtsblatt
23. Oktober 2021 · Nr. 19 3

2 315 969
2 315 969 – so viele Kilometer haben die Leipzigerinnen und Leip-
ziger beim diesjährigen Stadtradeln gesammelt und Leipzig da-
mit auf Platz drei der Großstädte in Deutschland hinter der Regi-
on Hannover und Berlin katapultiert. Insgesamt landete Leipzig 
auf Rang sechs von 2172 Städten. Zudem gibt es zwei neue inter-
ne Rekorde: 13 757 Radler und 643 Teams waren am Start. Damit 
wurden im dreiwöchigen Aktionszeitraum 340 Tonnen CO2 ver-
mieden. Neben dem Gesundheitsaspekt für die Radfahrer wur-
den auch noch knapp 300 000 Euro Spritkosten gespart – indirek-
tes Weihnachtsgeld sozusagen. Am 27. Oktober um 19 Uhr wer-
den in der Handelsbörse die fleißigsten Radmannschaften in den 
verschiedenen Kategorien ausgezeichnet. ■

Der Startschuss für den Campus 
am Dösner Weg, bestehend aus 
einer Gemeinschaftsschule mit 
einer Zweifeld-Sporthalle sowie 
einer Sechsfeld-Sporthalle, ist 
gefallen. Den Anfang macht der 
Bau der Sechsfeld-Sporthalle, 
für den jetzt der Baubeschluss 
auf den Weg gebracht wurde. 
Der Stadtrat soll in seiner 
November-Sitzung darüber 
beschließen.

Für den Neubau im Passiv- 
hausstandard wird mit Kosten 
in Höhe von rund 21,8 Millionen 
Euro gerechnet. Eingeplant sind 
rund 5,2 Millionen Euro Förder-
mittel des Freistaates Sachsen. 
Baubeginn soll Herbst 2022 sein, 
die Fertigstellung bereits 2024.

Die Sporthalle soll am süd-
lichen Rand des künftigen 
Geländes gebaut werden. Das 
Innere des Gebäudes teilt sich 
in zwei Dreifeld-Sporthallen, 
die über einen gemeinsamen 
Zugangsflur vom Campusvor-
platz aus verfügen. Der Neubau 
wird eingeschossig in den 
Boden eingelassen und erhält 
eine Sportanlage auf dem Dach. 
Nach dem Schulsport soll sie 
dem öffentlichen Freizeitsport 
zur Verfügung stehen. Sie erhält 
eine barrierefreie breite Rampe, 
die, mit Sitzstufen kombiniert, 
als Tribüne für den öffentlichen 
Schulhof fungiert. ■

Gerda-Taro-Schule erhält modernen Erweiterungsbau

Das größte Gymnasium Leip-
zigs ist noch weiter gewachsen 
und freut sich jetzt über neue 
Räume: Am 11. Oktober hat 
Schulbürgermeisterin Vicki 
Felthaus den Ergänzungsbau 
für die Gerda-Taro-Schule an 
Leiter Uwe Schmidt übergeben.

Es läutet zur Pause. Lautes 
Getöse, eine lange Schlange 
bildet sich vor dem Speisesaal, 
zahlreiche Kinder und Jugendli-
che strömen auf den Pausenhof. 
Die aktuell 36 Klassen und rund 
80 Lehrkräfte der Gerda-Ta-
ro-Schule können sich glücklich 
schätzen, denn mit der Einwei-
hung des neuen Gebäudes in 
der Telemannstraße haben sie 
nun mehr Platz. 

 „Solch ein Anlass ist mit 
Sicherheit ein Zeichen für Auf-

Schönefelder Schulen 
werden modernisiert

Der Schönefelder Doppel-
schulstandort an der Löbauer 
Straße/Volksgartenstraße 
soll ab Frühjahr 2022 für 
rund 35 Millionen Euro 
modernisiert werden und 
einen Erweiterungsbau er-
halten. Einen Baubeschluss 
hat die Stadtspitze jetzt auf 
Vorschlag von Baubürger-
meister Thomas Dienberg 
und Schulbürgermeisterin 
Vicki Felthaus auf den Weg 
gebracht.

Die beiden fünfgeschos-
sigen Bestandsgebäude der 
benachbarten Schulen wur-
den bereits 1974 als Typen-
bau errichtet. Die zentralen 
Eingangsbereiche sind seit 
Längerem außer Betrieb. 
Das Gebäude in der Löbauer 
Straße 46 wurde zuletzt als In-
terimsstandort verschiedener 
Schulen genutzt. Aufgrund 
des Alters beider Gebäude 
bestehen erhebliche Mängel, 

Sensoren messen Parkplatzbelegung

Baubeschluss 
Sporthalle  

Dösner Weg

Die Auslastung von Leipzigs 
Park-and-Ride-Parkplätzen 
kann künftig flächendecken-
der gemessen werden. Dazu 
werden aktuell in der Stadt 
an 60 Lichtmasten optische 
Sensoren angebracht, um rund 
800 zusätzliche Park-and-Ri-
de-Stellplätze zu verschiede-
nen Tageszeiten zu erfassen. 
Die Sensoren erkennen rech-
nergestützt den Status „belegt“ 
oder „frei“.

Die Stadt setzt damit das 
durch das Bundesministeri-
um für Verkehr und digitale 
Infrastruktur (BMVI) geför-
derte Bundesprojekt ParkIT 

bruch“, ist Schulleiter Schmidt 
zuversichtlich. Mit der Erwei-
terung des Schule kann sie jetzt 
sechszügig betrieben werden 
und bietet so mehr Raum für 
die 1344 Schülerinnen und 
Schüler. „Die Gerda-Taro-Schu-
le ist nicht nur ein helles und 
modernes Haus, sondern auch 
eine lebendige, offene Schule 
im Zentrum der Stadt Leipzig 
mit guten Lernbedingungen. 
Viel wurde im Bereich der 
Digitalisierung getan und die 
Klassenräume größtenteils mit 
digitalen Tafeln ausgestattet“, 
erklärt Vicki Felthaus. Der Er-
weiterungsbau hat 5,5 Millionen 
Euro gekostet und wurde ohne 
Fördermittel realisiert. 

In dem neuen Gebäude 
finden sich neben neun allge-

Hier darf sogar getanzt werden: Der neu eröffnete, dreistöckige Er-
weiterungsbau bietet neben neun Unterrichtsräumen sowie Fach-
kabinetten viel Raum für Aufenthalt und Bewegung. Foto: abl/mb

ÖPNV: Leipzig 
wird keine  

Modellregion
Leipzig kann das 365-Eu-
ro-Ticket für den ÖPNV nicht 
einführen. Das Bundesver-
kehrsministerium für Verkehr 
und digitale Infrastruktur 
(BMVI) hat den Leipziger 
Antrag zur Modellregion 
Öffentlicher Personennah-
verkehr trotz vieler innova-
tiver Projekte der Leipziger 
Verkehrsbetriebe (LVB) mit 
dem Mitteldeutschem Ver-
kehrsverbund (MDV), dem 
Landkreis Nordsachsen und 
weiteren regionalen Partnern 
abgelehnt, informierten die 
LVB am 7. Oktober. „Das be-
dauern wir sehr. Zugleich geht 
unser Glückwunsch an die 12 
der 160 beantragten Projekte, 
die ausgewählt wurden. Dazu 
gehört auch Halle. Hier sind 
die Leipziger Verkehrsbetrie-
be und der MDV als Koope-
rationspartner einbezogen“, 
sagt Ulf Middelberg, Sprecher 
der Geschäftsführung der 
LVB.  Wichtige Vorhaben zum 
Pendelver kehr im Nordraum 
Leipzig sowie zum 365-Eu-
ro-Ticket für junge Leute und 
Familien können demnach 
nicht eingeführt werden. Im 
Januar 2021 hatte das BMVI 
die Förderrichtlinie „Modell-
projekte zur Stärkung des 
ÖPNV“ veröffentlicht. Damit 
sollen Konzepte zur Stärkung 
des ÖPNV gefördert werden, 
die die CO2-Emissionen im 
Verkehrsbereich durch ein 
attraktiveres Angebot nach-
haltig reduzieren. Der erste 
Förderaufruf hat sich an Ver-
kehrsunternehmen und -ver-
bünde sowie an Städte, Kreise 
und Gemeinden gerichtet. ■

etwa die Barrierefreiheit 
betreffend, den Schall- und 
Sonnenschutz sowie Innen-
türen und Bodenbeläge. 

Ziel ist nun, zwei Grund-
schulen mit je 3,5 Zügen an 
einem Standort zu etablieren. 
Dafür werden beide Bestands-
gebäude komplett moderni-
siert, zwischen ihnen wird 
zudem ein zweigeschossiger 
Mehrzweckbau errichtet. 
Damit die Zugänge der Schu-
len künftig barrierefrei sind, 
werden die Haupteingänge in 
den Verbindungsbau gelegt. 
Dieser zentrale Neubau wird 
von beiden Schulen gleich-
wertig genutzt, etwa für den 
Hort, die Bibliothek und für 
Mehrzweckräume.

Der Neubau soll im März 
2022 starten, die Modernisie-
rung der Bestandsgebäude im 
Sommer. Die Inbetriebnahme 
ist bereits für das Schuljahr 
2023/24 geplant. ■

Bürgersparen: Leipziger Stadtwerke informieren am 5. November
Als Bürger Geld in erneuerbare 
Energien anlegen, damit einen 
Beitrag fürs Klima leisten und 
selbst Zinsen erwirtschaften 
– die Leipziger Stadtwerke 
machen dies seit 1. Oktober 
möglich. Mit dem Projekt 
Bürgersparen können sich 
Stadtwerke-Kunden finanziell 
an mehr Klimafreundlichkeit 
in der Region Leipzig beteili-
gen und gleichzeitig ihr Geld 

vermehren. „Kunden haben 
damit die Chance, sich bei einem 
attraktiven Zinssatz von 1,5 
Prozent pro Jahr an unserem In-
vestitionsprogramm finanziell 
zu beteiligen und erneuerbare 
Energien in Leipzig und der 
Region voranzubringen“, sagt 
Dr. Maik Piehler, Geschäftsfüh-
rer der Leipziger Stadtwerke.

Die Stadtwerke kooperie-
ren dabei mit der Deutschen 

Spielplatz  
Palmengarten wird 

neu gestaltet

Die Arbeiten zur Erneuerung 
des Spielplatzes im Palmen-
garten haben begonnen. Der 
Spielplatz mit seinen unver-
wechselbaren Spielgeräten wie 
dem Betonelefanten und den 
Stahlrohrspielgeräten wurde 
seit den 1990er Jahren nicht 
mehr erneuert und wird nun 
restauriert. Dabei wird das 
Spiel- und Bewegungsangebot 
für verschiedene Altersgrup-
pen erweitert und ein zusätzli-
ches Angebot mit Spielgeräten 
für Menschen mit Beeinträch-
tigungen geschaffen. 13 neue 
Bäume werden gepflanzt. Die 
Kosten liegen bei 550 000 Euro, 
gefördert aus dem Programm 
„Zukunft Stadtgrün“. Bis Jah-
resende bleibt der Spielplatz 
gesperrt. ■

Mehr Raum für knapp 1000 Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums im Zentrum-Süd

■ Zahl der Woche

meinen Unterrichtsräumen 
auch Fachunterrichtsräume für 
Informatik, Biologie und Physik 
und großzügige Aufenthaltsbe-
reiche. Alle Unterrichtsräume 
sind mit dezentralen Lüftungen 
ausgestattet und barrierefrei 
zugänglich. Hier soll künftig 
vor allem die Klassenstufe fünf 
untergebracht werden. 

Dass Schule heute nicht nur 
als strenger Lernort gesehen 
wird, zeigt auch die Tanzein-
lage zur Eröffnung: Für Bil-
dung von Kindern seien nicht 
nur lerngerechte Räume von 
Bedeutung – Tanz, Sport und 
Bewegungsfreude seien eben-
so essentiell, betonte Mathias 
Buckl, der an der Schule neben 
Deutsch und Biologie auch Tanz 
unterrichtet. ■

zum Aufbau eines digitalen 
Parkraummanagementsys-
tems um. Insgesamt werden 
rund 150 000 Euro investiert, 
von denen 50 Prozent der 
Bund fördert und 40 Prozent 
der Zweckverband für den 
Nahverkehrsraum Leipzig 
(ZVNL). Die Sensoren werden 
zwar bereits angebracht, müs-
sen aber noch angeschlossen 
werden. Danach beginnt eine 
zweimonatige Kalibrierungs-
phase. Zu Jahresbeginn ist mit 
ersten Ergebnisse zu rechnen. 

Ziel ist es, die Suche nach 
Parkplätzen zu reduzieren, 
außerdem Lärm- und Schad-

stoffemissionen zu verringern 
und den Autoverkehr besser 
mit dem Personennahverkehr 
zu verknüpfen. Bei den Mes-
sungen werden weder perso-
nenbezogene Daten generiert 
noch Bilder aufgenommen. Die 
bisher noch nicht erfassten gro-
ßen Park-and-Ride-Plätze wer-
den damit an das kommunale 
Verkehrsmanagementsystem 
angebunden, um in Zukunft 
etwa über die noch verfügba-
ren Stellplätze zu informieren 
und Autofahrende gezielter 
zu lenken. Verankert ist das 
Projekt auch in Leipzigs Mo-
bilitätsstrategie 2030. ■

und zwei Kindertagesstätten 
– diese Zahlen können sich 
sehen lassen,“, so OBM und 
LWB-Gesellschaftervertreter 
Burkhard Jung. „Bauen, bauen 
und nochmals bauen: Das  ist 
schließlich das wirksamste 
Mittel, um den Anstieg der 
Mieten zu bremsen“, betont 
Jung beim dritten Richtfest am 
8. Oktober in der Saalfelder 
Straße 31. Hier in Neulin-
denau entstehen 300 neue 
Wohnungen, die in einem 
Jahr bezugsfertig sein sollen. 
Mit einer Investitionssumme 
von 60 Millionen Euro gilt 
die Wohnanlage als derzeit 
größtes Bauvorhaben der 
LWB. Sechs Wohnblöcke mit 
18 Hauseingängen sollen das 

in den 1950er-Jahren gebaute 
Dunckerviertel ergänzen. 
Gerade hier ist Wohnen bei 
allen Generationen beliebt, 
denn es wohnt sich ruhig und 
der ÖPNV-Anschluss stimmt.

Los ging der Richtfest-Rei-
gen aber bereits am 3. Septem-
ber in Möckern, Landsberger 
Straße 120–126. Hier bauen 
die LWB drei Häuser mit 106 
Ein- bis Vierraumwohnungen 
und eine integrierte Kita, 
die über 170 Plätze verfügt. 
Diese Wohnungen sind alle 
mietpreisgebunden und für 
Leipzigerinnen und Leipzi-
ger mit kleinem Einkommen 
reserviert. Einziehen kann hier 
nur, wer einen Weißen Wohn-
berechtigungsschein besitzt.

Rohbau Nummer zwei 
steht in der Hafenstraße – dem 
neuen Viertel am Lindenauer 
Hafen, das mittelfristig 1000 
Leipzigern ein neues Zuhause 
bieten wird. Hier ist die Richt-
krone für ein Mehrfamilien-
haus mit integrierter Kita am  
10. September aufgezogen 
worden. Die Stadt hatte die 
LWB in das Hafenviertel 
geholt, in dem sie dem kom-
munalen Unternehmen ein 
Grundstück übertragen hatte. 
Etwa in einem Jahr sollen die 18 
Wohnungen bewohnt sein und 
sich auch die Kita mit Leben 
füllen. Über 142 Plätze wird 
die übrigens schon dritte Kita 
in einer LWB-Wohnanlage 
anbieten. ■

LVB: Abo einen Monat gratis 
und Baustellen bis 31. Oktober

Die Leipziger Verkehrsbetriebe 
(LVB) investieren nahtlos in 
ein leistungsfähiges Gleisnetz. 
Damit verbunden sind derzeit 
noch immer Umleitungen 
im Öffentlichen Personen-  
nahverkehr  (ÖPNV) , im 
Kfz-Verkehr und teils auch die 
Verlegung von Haltestellen. 
So wird die Kreuzung Adler 
für den Autoverkehr bis 29. 
Oktober gesperrt sein, die Stra-
ßenbahn rollt allerdings schon 
wieder über den Knoten. Bis 
zum 31. Oktober setzten die 
LVB auch die Gleise am Baye-
rischen Bahnhof instand. Hier 

ist Schienenersatzverkehr (SEV 
16) im Einsatz. Parallel werden 
in der Arthur-Hoffmann-Straße 
– zwischen Paul-Gruner-Straße 
und Shakespearestraße – die 
Gleise repariert.

Leipzigerinnen und Leipzi-
ger, die gerne auf den ÖPNV 
umsteigen wollen, können jetzt 
von einem besonderen Ange-
bot profitieren: Wer bis zum  
1. Dezember ein Abo abschließt, 
bekommt einen Monat gratis.  
Gleichzeitig wird die Abo-Min-
destlaufzeit verkürzt – schon 
nach drei Monaten kann es 
wieder beendet werden. ■

Zwischen die beiden bestehenden Schulgebäude wird ein Verbin-
dungsbau gesetzt. Visualisierung: ada_architekten GmbH

Stadt informiert am 4. November  
zum Stadthafen Leipzig

Das Amt für Stadtgrün und 
Gewässer lädt am 4. November 
um 17 Uhr zu einem virtuellen  
Bürgerinformationsabend 
zum „Stadthafen Leipzig“. 
Vorgestellt werden der Ent-
wurf des zukünftigen Hafens, 
die geplanten baulichen Maß-
nahmen sowie Details zum 
Bau von Ende 2021 bis Mitte 
2025. Aufgrund der aktuellen 

Coronaschutzbestimmun-
gen wird die Veranstaltung 
ausschließlich digital über 
folgenden Zoom-Link stattfin-
den: https://us02web.zoom.
us/j/88917380515. Eine An-
meldung oder Registrierung 
hierfür ist nicht erforderlich. 
Weitere Infos zur Baumaßnah-
me gibt es unter www.leipzig.
de/stadthafen. ■

Kreditbank AG (DKB) und nut-
zen deren Produkt DKB-Bür-
gersparen. Stadtwerke-Kun-
den können ihr Interesse im 
Zeichnungszeitraum bis Mitte 
Dezember 2021 über die Web-
site der Leipziger Stadtwerke 
platzieren (www.L.de/buer-
gersparen).

Wer sich für das Bürger-
sparen interessiert, kann bei 
einer Onlineveranstaltung am  

5. November zwischen 16.30 
und 17.30 Uhr direkt mit Dr. 
Maik Piehler und André Kieß-
ling von den Leipziger Stadt-
werken sowie Erik Parthier von 
der DKB ins Gespräch kommen 
und erhält fachkundige Ant-
worten auf Fragen. Der Zugang 
erfolgt über www.L.de/buer-
gersparen, die Veranstaltung 
ist kostenfrei, eine Anmeldung 
nicht erforderlich. ■

https://us02web.zoom.us/j/88917380515
https://us02web.zoom.us/j/88917380515
http://www.leipzig.de/stadthafen
http://www.leipzig.de/stadthafen
http://www.L.de/buergersparen
http://www.L.de/buergersparen
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Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen.  Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

Nuria
Silvestre Fernandez

Stadträtin

Wir sind uns hoffentlich alle einig, dass 
Frauen Periodenprodukte brauchen, um 
am öffentlichen und sozialen Leben teil-
nehmen zu können. Daher ist es für uns 
Leipzigerinnen ein logisches Recht, dass wir 
die für die Periode notwendigen Produkte 
auch auf öffentlichen Toiletten kostenlos 
finden können. Das wäre ein Schritt aus 
der immer noch patriarchalen Welt, in der 

die weibliche Lebensrea-
lität, die auch durch den 
Monatszyklus geprägt ist, 
viel zu wenig Berücksich-
tigung findet. Das zeigt 
sich z. B. auch in der Entwicklung von 
Medikamenten oder der geringen Erfor-
schung von Krankheiten, welche vor allem 
Frauen betreffen, wie Endometriose. Wir 

müssen diese Ungleichhei-
ten in unserer Gesellschaft 
reduzieren. Kostenlose 
Periodenprodukte sind 
ein Schritt in diese Rich-

tung. Wie Studien zeigen, gibt es leider 
Frauen, die Schwierigkeiten haben, sich 
Menstruationsprodukte leisten zu können. 
Schülerinnen verpassen den Unterricht 

aufgrund der Monatsblutung. Es wird also 
Zeit, dass daher kostenlose Periodenpro-
dukte ihren Platz in öffentlichen Toiletten 
finden, genauso wie Toilettenpapier, Seife 
und Desinfektionsmittel. Wir von Bündnis 
90/Die Grünen setzen uns für Gleich-
berechtigung ein und wollen zunächst 
25 öffentliche Gebäude mit kostenlosen 
Periodenprodukten ausstatten lassen. ■

Periode 
ist politisch!

Sören
Pellmann

Fraktionsvorsitzender

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am  
13. Oktober den Antrag der Fraktion Die 
Linke für eine rechtssichere Perspektive 
der Mieterinnen und Mieter am Kulkwit-
zer See angenommen. Demnach sollen 
die Verträge der Wochenendgrundstücke 
und der wirtschaftlich genutzten Grund-
stücke weiterlaufen bzw. entsprechende 
Anschlussverträge geschlossen werden. 

Bereits seit 2012 disku-
tieren wir über die Auflö-
sung des Zweckverban-
des. In dem benannten 
Beschluss hat Die Linke 
auch den Auftrag an die Stadtverwaltung 
Leipzig formuliert, dass diese Auflösung 
nunmehr jetzt erfolgen soll. Dabei gibt es 
noch diverse Hürden zu überwinden, wie 

die vergangenen Sitzun-
gen des Zweckverbandes 
zeigen. Neben der Eröff-
nungsbilanz und fehlenden 
Jahresabschlüssen sind 

noch weitere Fragen offen. 
Ein klares Signal senden wir damit vor 

allem an die Mieterinnen und Mieter, die 
jetzt richtigerweise einen Verein gegründet 

haben: Wir wollen für sie einen Bestands-
schutz.

Nach der Auflösung des Zweckverban-
des muss es neben diesem Bestandsschutz 
auch darum gehen, dass es eine klare und 
verlässliche Perspektive für die Weiter-
entwicklung des Naherholungsgebietes 
Kulkwitzer See gibt, welche auch investive 
Maßnahmen enthält. ■

Perspektive am 
Kulkwitzer See

Befristete 
Arbeitsverträge

Thomas
Köhler

Stadtrat

Wie die freie Wirtschaft schließt auch die 
Stadtverwaltung Leipzig, deren Ämter 
und Eigenbetriebe befristete Arbeitsverträ-
ge. Dafür mag es den einen oder anderen 
guten Grund geben: Das kann sowohl die 
Einstellung einer Fachkraft für einen be-
schränkten Zeitraum sein, weil man gerade 
diese speziellen Kenntnisse für ein befristetes 
Projekt braucht, als auch aufgrund einer El-

ternzeitvertretung. Das ist 
so weit in Ordnung. Liegt 
jedoch kein eindeutiger 
Grund vor, dann spricht 
man von sachgrundlosen 
Befristungen. Diese Art von Befristung 
ist zwar gesetzlich zulässig, aber sie sollte 
für die Stadt Leipzig und ihre Eigenbe-
triebe nicht genutzt werden. Die Fraktion 

Freibeuter beantragt daher 
die Prüfung dieser Praxis 
und letztendlich ihre Ab-
schaffung. Wir wollen eine 
Vorbildwirkung der Stadt 

für andere Arbeitgeber. Nicht zuletzt auch, 
weil die Stadtverwaltung im Wettbewerb 
mit anderen Arbeitgebern um engagierte 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter steht. Ein 

ähnlicher Antrag im Stadtrat beantragt 
darüber hinaus die Entfristung aller be-
fristet angestellten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, also auch der aus einleitend 
genannten Gründen. Das sehen wir kri-
tisch, eine Befristung mit Sachgrund soll 
weiter möglich sein. Kontaktieren Sie uns 
auch gern per E-Mail an info@freibeuter-
fraktion.de. ■

Siegbert
Droese

Fraktionsvorsitzender

werden! Trotz der Tatsa-
che, dass sich die Gewer-
besteuereinnahmen der-
zeit günstiger gestalten 
als anfangs aufgrund der 
Corona-Pandemie erwartet, ist die Ausga-
benseite nach wie vor überaus kritisch zu 
bewerten. Ursache ist die von der rot-rot-
grünen Stadtratsmehrheit zu verantworten-

de Ausgaben-Orgie, die in 
keinem Verhältnis zu den 
laufenden Einnahmen der 
Stadt steht. Meine Fraktion 
hatte bereits bei der Vor-

stellung des Doppelhaushaltes 2021/2022 
vom Finanzbürgermeister Vorschläge zu 
Einsparungen verlangt, welche nun auch 
die Landesdirektion einfordert. Leider 

ohne Gehör zu finden! Aus diesem Grund 
hatten wir als AfD im Stadtrat als einzige 
Fraktion diesem Doppelhaushalt die Zu-
stimmung verweigert. Selbst der aktuelle 
Vorschlag des Finanzbürgermeisters, ab 
sofort wenigstens ein Ausgabenmoratori-
um zu beschließen, stößt bei Links-Grün 
derzeit auf Ablehnung. Verantwortung 
sieht jedenfalls anders aus! ■

Kassensturz 
ist überfällig!

Die Landesdirektion Sachsen hat der Stadt 
Leipzig den im September erteilten Geneh-
migungsbescheid zum städtischen Dop-
pelhaushalt 2021/2022 nur mit Auflagen 
und ernsten Warnungen an die derzeitige 
Finanzpolitik im Rathaus erteilt. Worum 
geht es? Ein städtischer Schuldenberg in 
Höhe von 1,2 Milliarden Euro durch Kre-
ditaufnahmen bis 2025 darf nicht Realität 

In der Tat sind his-
torische Ereignisse, die 
Menschen erlebt haben, 
unabhängig von ihrem 
Geschlecht. Bei der Ge-
schichtsschreibung und der Würdigung do-
miniert oft jedoch eine männliche Perspektive, 
weshalb meist Männer mit wegweisenden 
Entwicklungen verbunden werden. Zahlrei-

Mutige Frauen 
würdigen

Christina
März

Stadträtin

Wie wollen wir die Geschichte der Friedlichen 
Revolution und der Demokratiebewegung in 
der späten DDR erzählen? Wie wollen wir die 
Arbeit des Forums für Freiheit und Bürger-
rechte gestalten? Das waren die Fragen, die im 
Raum standen, als der Gleichstellungsbeirat 
im Rat den Vorschlag eines geschlechterge-
rechten Ansatzes bei der Arbeit des Forums 
für Freiheit und Bürgerrechte machte.

che Frauen, die ihrerseits 
Bedeutsames vollbracht 
haben, werden kaum ge-
würdigt und oftmals sogar 
vergessen. Die Gründe dafür 

sind in den strukturellen gesellschaftlichen 
Ungleichheiten zu finden, weil Frauen lange 
Zeit nicht die gleichen Rechte hatten.

Rechtlich sind diese Probleme weitgehend 

behoben, es fehlt nun ein gesellschaftliches 
Umdenken. Als Beitrag dazu verstehen wir 
den Vorschlag, die Friedliche Revolution 
aus einer geschlechtergerechten Perspektive 
zu betrachten, denn schließlich waren viele 
mutige Frauen Teil der DDR-Opposition 
und übernahmen wichtige Funktion in der 
Bürgerrechtsbewegung. Das sollten wir auch 
so würdigen. ■

Frank
Tornau

Stadtrat

Seit Langem weise ich immer wieder darauf 
hin, dass unsere Stadt seit Corona nicht nur 
ein Ausgabenproblem, sondern auch ein 
Einnahmenproblem hat. Die Landesdirek-
tion hat nun genau dies in ihrem Geneh-
migungsbescheid zum aktuellen Haushalt 
bestätigt. Die Reaktionen verschiedener 
Ratsfraktionen auf die zu Recht daraus 
resultierenden Warnungen und Vorschläge 

unseres Finanzbürger-
meisters sind aus unserer 
Sicht besorgniserregend 
und alarmierend. Kom-
munale Finanzen sind 
nicht dafür da, spezielle politische Wünsche 
Einzelner zu bedienen oder Klientelpolitik 
zu betreiben. Manchmal frage ich mich, 
ob die Kollegen mit ihrem eigenen Geld 

auch so umgehen würden 
wie mit dem Geld der 
steuerzahlenden Bürger. 
Wir sind als Stadträte 
rechtlich und moralisch 

dem Gemeinwohl verpflichtet. Wenn die 
Stadt sich schon weiter verschuldet, müssen 
mit diesem geliehenen Geld auch Werte 
geschaffen werden, die unseren Kindern 

und Enkeln nützen. Ein Leben auf Kosten 
künftiger Generationen ist weder fair noch 
nachhaltig. Ein „Weiter so“ ohne Rücksicht 
auf unsere verschlechterte Finanzlage ist 
den Menschen in unserer Stadt gegenüber 
schlicht unehrlich. Dieses „Koste es, was 
es wolle“ machen wir nicht mit. Vielmehr 
brauchen wir eine enkeltaugliche Haus-
haltspolitik. ■

Finanzpolitik 
ehrlich und fair!

FRAKTION
LEIPZIG
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(djd). Mediziner und Epidemio-
logen rechnen mit der größten 
Grippe- bzw. Erkältungswelle in 
Deutschland seit Jahren. Einen  
Hauptgrund sehen sie in den 
Corona-Maßnahmen, da durch 
Kontaktbeschränkungen und 
das Tragen von medizinischen 
Masken das Immunsystem nur 
unzureichend trainiert wurde. 
Viren und Bakterien haben da-
her jetzt leichtes Spiel, da unser 
Körper ihnen nur wenig 
entgegensetzen kann.
Um das Immunsys-
tem ernährungsme-
dizinisch bestmög-
lich zu unterstützen, 
haben jetzt deutsche 
Wissenschaftler den 
I m m u n - Powe r- Ko m -
plex entwickelt, der in dieser 
Kombination nur von Dr. Koll  
Biopharm angeboten wird. Der 
neuartige Komplex enthält alle 

entscheidenden Inhaltsstoffe, 
die in der Wissenschaft als be-
sonders effektiv gelten, um das 

Immunsystem nachhaltig 
zu stärken und auch das 

sogenannte darm-as-
soziierte Immunsys-
tem effektiv zu un-
terstützen. Denn was 
viele nicht wissen: 

Der Darm ist nicht nur 
unser größtes Organ, son-

dern auch die Immunzentrale: 
Ca. 80 % aller aktiven Immun-
zellen befinden sich hier und ha-
ben die Aufgabe, Fremdkörper 

oder Krankheitserreger durch 
die Bildung von Antikörpern 
zu eliminieren.Der Immun-Po-
wer-Komplex enthält daher ne-
ben Vitamin D, Vitamin C und 
Zink, die nachweislich zu einer 
gesunden Funktion des Immun-
systems beitragen, auch wich-
tige Mineral- und pflanzliche 
Sekundärstoffe und zusätzlich 

gleich sieben Bakterienstäm-
me, sogenannte Probiotika, um 
das darm-assoziierte Immun-
system ernährungsmedizinisch 
in Bestform zu bringen. Das 
in Deutschland entwickel-
te und hergestellte Präparat 
„Immun-Power Dr. Koll“ ist in 
allen Apotheken und Versand-
apotheken als freiverkäufli-
ches Nahrungsergänzungsmit-
tel (PZN 17570256) erhältlich, 
kann aber auch direkt bei Dr. 
Koll Biopharm unter www. 
kollbiopharm.de bezogen werden.

Volle Power für das Immunsystem
Deutsche Wissenschaftler entwickeln neuartigen Power-Komplex

Foto: djd/Dr. Koll Biopharm/lassedesignen/adobestock
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(djd). Deutlich mehr Kinder 
als sonst erkranken in die-
sem Herbst an Atemwegs-
infektionen. Experten und 
Expertinnen sind sich einig, 
dass es sich hierbei um eine 
Langzeitfolge der Corona- 
Maßnahmen handelt . 
Maßnahmen wie das  
Tragen von Masken, Kita- 
und Schulschließungen 
sowie Isolations- und Hy-
gieneregeln hatten zwar das 
Coronavirus zurückgedrängt, 
das Immunsystem der Kin-
der wurde aber nicht gefor-
dert und ist nun unzureichend 
auf Viren, Bakterien und neue 
Infektionswellen vorbereitet. 
Eine gute Möglichkeit, das ge-
schwächte Immunsystem von 
Kindern zu trainieren und so 
die Abwehrbereitschaft wieder-
aufzubauen, ist das seit über 
100 Jahren bewährte Arznei-

mittel Spenglersan G. Das vom  
Robert -Koch-Mi tarbe i t e r  
Dr. Carl Spengler entwickelte 
natürliche Arzneimittel ent-
hält Antigene und Antikörper 
der häufigsten für Atemwegs-
infektionen verantwortlichen 
Viren- bzw. Bakterienstämme 
in verdünnter Form, um das Im-
munsystem zu trainieren und 
den Immunschutz wiederauf-
zubauen. Das konnte in Studien 
immer wieder belegt werden: 
So zeigte sich in einer Studie, 

dass nur 12 Prozent der 
teilnehmenden Kinder an 
einem grippalen Infekt er-
krankten. Expertinnen und 
Experten empfehlen Speng-
lersan G aber nicht allein 
zum Aufbau und zur Stär-
kung der Immunabwehr. 
Sie raten Eltern auch zum 
akuten Einsatz während ei-
nes Infekts. Spenglersan G  
ist als praktisches Spray 

erhältlich, kann individuell do-
siert werden und ist daher be-
sonders gut für Kinder geeignet. 
Das Spray ist in allen Apotheken 
und Versandapotheken rezeptfrei 
erhältlich (10 ml: PZN 00958329, 
20 ml: PZN 03525217, 50 ml: 
PZN 01563739).

Spenglersan® Kolloid G ist ein 
registriertes homöopathisches 
Arzneimittel nach §38 Arznei-
mittelgesetz.

Immunsystem durch Corona-Maßnahmen geschwächt
Kinder aktuell besonders anfällig für Atemwegsinfektionen

Foto: djd/Dr. Koll Biopharm/lassedesignen/adobestock
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Ab Januar 2022 wird Constan-
ze Anders an der Spitze des 
Gesundheitsamtes stehen. Der 
Stadtrat hatte den Verwaltungs-
vorschlag in seiner Sitzung am 
13. Oktober gebilligt und die 
1983 in Borna geborene Anders 
zur Amtsleiterin gewählt. Sie 
folgt auf Regine Krause-Döring, 
die zum Jahresende in den 
Ruhestand wechselt. Anders 
leitet derzeit das Sachgebiet 
Infektionsschutz und die Impf-
stelle in der Abteilung Hygiene 
des Gesundheitsamtes. 2010 
begann die Humanmedizine-
rin ihren Dienst bei der Stadt 
als Ärztin im Kinder- und 
Jugendärztlichen Dienst, legte 
2013 die Prüfung zur Amtsärz-
tin ab und absolvierte 2019 die 
Facharztprüfung im Öffentli-
chen Gesundheitswesen. Seit 
2020 gehört die Bekämpfung der 
Corona-Pandemie maßgeblich  
zu ihren Aufgaben.  ■

Corona-Testverordnung:  
Was gilt seit 11. Oktober?

Das bundesweite Angebot der 
kostenfreien Bürgertests ist seit 
11. Oktober 2021 beendet. Der 
Bund hat dazu eine neue Test-
verordnung erlassen (Test-V 
vom 21. September 2021). Auf-
rechterhalten werden die kos-
tenlosen Tests für Personen, die 
nicht geimpft werden können 
und für die keine allgemeine 
Impfempfehlung vorliegt.

Wer kostenlose Tests in An-
spruch nehmen möchte, muss 
nachweisen können, beispiels-
weise zu einer der folgenden 
Personengruppen zu zählen:
-  Kinder und Jugendliche, die 

das 18. Lebensjahr noch nicht 
oder innerhalb der letzten 
drei Monate vor der Testung 
vollendet haben. Sie können 
sich bis zum 31. Dezember 
kostenlos testen lassen. Ab 
dem 1. Januar 2022 wird die 
kostenfreie Testung auf Kin-
der eingeschränkt, die das 12. 
Lebensjahr noch nicht bzw. 
in den letzten drei Monaten 
vor der Testung vollendet 
haben.

-  Personen, die aufgrund einer 
medizinischen Kontraindi-
kation aktuell oder in den 
letzten drei Monaten vor der 
Testung nicht geimpft wer-
den konnten. Dies gilt insbe-

sondere für Schwangere, die 
sich mit einer Übergangsfrist 
bis zum 31. Dezember 2021 
grundsätzlich und ab 1. Janu-
ar 2022 innerhalb des ersten 
Trimesters kostenfrei testen 
können.

-  Ausländische Studierende, 
die sich für ein Studium in 
Deutschland aufhalten und 
die nicht mit einem vom 
Paul-Ehrlich-Institut zuge-
lassenen Impfstoff geimpft 
wurden.

-  Personen, die an klinischen 
Studien zur Wirksamkeit 
von Impfstoffen gegen das 
Coronavirus teilnehmen.

-  Personen, die sich in Abson-
derung befinden, um die 
Absonderung zu beenden.

Sowohl die kommunalen Test-
zentren als auch die anderen 
beauftragten Teststellen führen 
kostenfreie Tests durch.

Eine Übersicht über die vom 
Gesundheitsamt beauftragten 
Teststellen sind zu finden unter 
www.leipzig.de/coronavirus 
im Bereich „Testzentren“.

Generelle Informationen zu 
Tests, Testnachweisen und häu-
fig gestellten Fragen sind auf 
der Homepage des Freistaates  
Sachsen verfügbar unter: www.
coronavirus.sachsen.de. ■

Licht auf die Geschichte

Bewegende Bilder vom 9. Oktober 2021: Das Friedensgebet in der Nikolaikirche (Foto oben. l.), Kiews OBM Vitali Klitschko (r.), Sachsens Minis-
terpräsident Michael Kretschmer (2. v. r.), OBM Burkhard Jung (l.) sowie Bürgerrechtlerin Gisela Kallenbach (3. v. l.) eröffnen das Lichtfest (Foto 
o. r.). Leipziger lassen sich auf die lichtkünstlerische Auseinandersetzung mit Geschichte und Gegenwart ein. Fotos: Hoyer/Punctum/LTM/Schmidt

Die Feierlichkeiten und das 
Lichtfest zum 9. Oktober haben 
viele Gäste in diesem Jahr als 
besonders gelungen empfun-
den. „Das neue Konzept ist 
aufgegangen“,  freute sich Marit 
Schulz von der Leipzig Tou-
rismus und Marketing GmbH 
(LTM), die beim Lichtfest die 
Regie führt. Künstler aus Un-
garn, Spanien und Deutschland 
hatten den Augustusplatz, den 
Burgplatz und den Richard-
Wagner-Platz mit Licht in Szene 
gesetzt und die Leipzigerinnen 

und Leipziger eingeladen, 
selbst Teil dieser Lichtkunst zu 
werden und damit Geschichte 
zu reflektieren.

Zuvor erinnerte OBM Burk-
hard Jung in einer kurzen 
Ansprache daran, „was für 
ein unglaubliches Wunder am  
9. Oktober 1989 geschehen ist 
– wie Menschen friedfertig ein 
System weggefegt haben.“ Mit 
Blick auf das Attentat in Halle 
vom 9. Oktober 2019 mahnte 
Jung zu friedfertigem und 
entschiedenem Handeln. „An-

tisemitismus und Rassismus 
haben keinen Platz in unserer 
Gesellschaft. Man kann die Welt 
ohne Gewalt verändern.“

Inmitten der Prominenz 
auch Dr. Vitali Klitschko:  Der 
Bürgermeister von Leipzigs 
Partnerstadt Kiew hatte zuvor 
in der Nikolaikirche die Rede 
zur Demokratie gehalten. Der 
ehemalige Profiboxer suchte 
hier besonders Bezüge zum 
Sport: „Ich kann sagen, dass 
Boxen und Demokratie eines 
verbindet – ohne Kampf, Wun-

Leipzig feiert den 9. Oktober 2021 mit klarem Wort und beeindruckenden Installationen 

den und Enttäuschungen, ohne 
echten Kampf gibt es keinen 
wirklichen Sieg.“ Im politischen 
Ring sei der noch viel schwie-
riger, man müsse Werte und 
Visionen verteidigen und dürfe 
nicht aufgeben. 

Sachsens Ministerpräsident 
Michael Kretschmer appellierte, 
im Gespräch zu bleiben, aber 
auch mutig zu widersprechen: 
„Die Wahrheit muss im Mittel-
punkt stehen, nicht die Lüge. 
Das Konstruktive, nicht die Zer-
störung. Das Verbindende.“■ 

Constanze Anders. 
 Foto: Marie Wesemann

Das Stadtbüro ist Anlaufpunkt 
für Leipziger, die sich einbrin-
gen oder informieren wollen, 
es bietet zudem eine Plattform 
für Bürgerbeteiligung und En-
gagement.

29. Oktober 2021, 10–16 Uhr 
Stadt Leipzig und Polizei 
beraten zum „Tag des Ein-
bruchschutzes“. 

2. November 2021, 15–18 Uhr  
Engagement.Impuls: Bera-
tung für ehrenamtlich In-
teressierte, insbesondere 
zum Thema: Online-Volun-
teering – Engagement von 
zu Hause

Ort: Burgplatz 1/Stadthaus,  
Zugang Markgrafenstraße 3, 
Öffnungszeiten: 
Mo.- Do. 13–18 Uhr

www.leipzig.de/
stadtbuero

■ Stadtbüro

Mobile Impfteams vor Ort
Impfen gegen Corona wohnort-
nah und ohne Termin ist unkom-
pliziert weiterhin in vielen Stadt-
teilen Leipzigs möglich, unter an-
derem am heutigen 23. Oktober 
im Grünauer Freizeittreff „Völ-
kerfreundschaft“, beim Pflege-
netzwerk Leipzig, Dornberger-
straße, und in der Stadtbiblio-
thek. Impfwillige werden am 
25. Oktober im Lößniger Ein-
kaufszentrum Moritzhof und im 
Plagwitzer Erich-Zeigner-Haus 
oder in der Langen Lene (Le-
ne-Voigt-Straße 2) empfangen. 
Geimpft wird am 26. Oktober 
im Neuen Augusteum, im Amts-
gericht, im Kommunalen Ei-
genbetrieb Engelsdorf (Linden- 
thaler Straße 65) und im Haupt-

bahnhof. Am 27. Oktober gibt 
es Termine im Gesundheitszen-
trum Neustadt/Neuschönefeld, 
Taubestraße 2. Informationen 
zum Impfen, jetzt auch in meh-
reren Sprachen, und viele weite-
re Termine stehen unter www.
leipzig.de/corona-impfung oder 
können  über das Bürgertelefon 
123-0 erfragt werden. ■

■ Personalien

Constanze Anders 
wird Leiterin des  

Gesundheitsamtes

Matthias Laube.
 Foto: privat

Matthias Laube 
übernimmt  

Ordnungsamt

Matthias Laube wird ab März 
2022 das Ordnungsamt leiten. 
Am 13. Oktober entschied 
sich die Ratsversammlung für 
diesen Personalvorschlag der 
Verwaltung. Laube, der die 
Nachfolge von Helmut Loris 
antreten wird, setzte sich in 
einem mehrstufigen Verwal-
tungsverfahren gegen 20 Be-
werber durch. 

Der 42-Jährige ist  in 
Schkeuditz geboren, absolvier-
te die Deutsche Hochschule der 
Polizei in Münster und begann 
seine Laufbahn als Streifenein-
satzführer und kriminalpolizei-
licher Sachbearbeiter in Fürth 
und München. Nach seinem 
Wechsel zur Polizeidirektion 
Halle war er in verschiedenen 
Bereichen tätig. Seit 2016 arbei-
tet er als Referent  und Projekt-
leiter im sachsen-anhaltinischen 
Ministerium für Inneres und 
Sport. ■

Irischer Botschafter setzt auf enge Verbindung nach Leipzig
Gute Stimmung herrschte beim 
Antrittsbesuch des Botschafters 
der Republik Irland in Deutsch-
land, Dr. Nicholas O‘Brien, am 
15. Oktober. Im Neuen Rathaus 
trug er sich im Beisein von 
Oberbürgermeister Burkhard 
Jung ins Goldene Buch der Stadt 
ein – und das auf deutsch. Der 
Botschafter hat ein gutes Ver-
hältnis zur Messestadt. Privat 
hat er Leipzig schon 2019 einmal 
besucht. 
 Nun kehrte er in dienstlicher 
Mission zurück und setzt in 
Zukunft auf eine Vertiefung 

der Beziehungen zwischen 
Leipzig, Sachsen und Irland. 
„Wir wollen unsere Kontakte in 
den Osten Deutschlands inten-
sivieren. Wir haben bereits eine 
sehr starke Verbindung zu den 
Hochschulen in Leipzig und 
Dresden und wollen in Sachen 
Hightech, wo wir sehr stark 
sind, noch weitere Beziehun-
gen aufbauen“, sagte O‘Brian. 
Leipzig sei in seiner Heimat spä-
testens seit den Montagsdemos 
1989 sehr bekannt und die Iren 
verfolgten die Entwicklung der 
Region sehr genau. ■

Sympathie von Anfang an: Botschafter Dr. Nicholas O‘Brian (l.) trägt 
sich im Beisein von OBM Jung ins Goldene Buch ein. Foto: abl/sf

Gegen Angst und Einsamkeit:  
Gesprächsgruppe für junge Menschen

Persönliche Kontakte, Natur 
und Bewegung – darum soll 
es in der „Wind und Wet-
ter“-Draußen-Gesprächsgrup-
pe für junge Menschen zwi-
schen 18 und 35 Jahre gehen. 
Junge Leute stehen mitunter 
vor vielen Herausforderungen. 
Ängste, Einsamkeit, Depres-
sionen, Behinderungen oder 
andere schwierige Lebenslagen 
treiben sie um. Sich mit anderen 
Betroffenen regelmäßig auszu-
tauschen, kann helfen. Die 
Treffen im Volkspark Klein- 
zschocher werden zunächst 

unter Anleitung einem kleinen 
Ritual folgen: Ankommen 
mit Stille und Sinneswahr-
nehmung, gemeinsame Aus-
tauschrunde, thematischer 
Spaziergang zu zweit sowie 
gemeinsame Abschlussrunde.

Wer Interesse an dieser 
Gruppe hat, meldet sich bitte 
bei der Selbsthilfekontakt- und 
Informationsstelle (SKIS), 
E-Mail: selbsthilfe@leipzig.
de, Telefon: 0341 123-6763. 
Wer sich anmeldet, erhält 
den genauen Treffpunkt im 
Volkspark. ■

Pflegefamilien gesucht:  
Infoveranstaltung am 4. November 

Pflegefamilien, die Kindern und 
Jugendlichen ein zuverlässiges 
Zuhause geben, sucht der 
Freie Träger der Kinder- und 
Jugendhilfe „Outlaw“ in Ko-
operation mit der Stadt Leipzig. 
Melden können sich hierfür 
Paare oder Alleinerziehende, 
die Privatleben und Arbeit mit 
einander verbinden möchten. 
Mindestens ein Elternteil muss 
eine pädagogische Ausbildung 

haben, beispielsweise als Erzie-
her oder Sonderpädagogin. Wer 
Interesse hat, ist herzlich zu 
einem persönlichen Gespräch 
sowie vorab zu einem Informa-
tionsabend am 4. November, 
18 Uhr, in die Geschäftsstelle 
Wiebelstraße 4a eingeladen.

Um Anmeldung per Mail an 
FAA.Leipzig@outlaw-ggmbh.
de oder unter 0177 2012876 wird 
gebeten.  ■

Charta zur Betreuung schwerstkranker  
und sterbender Menschen in Deutschland

Die Stadt Leipzig wird die„Char-
ta zur Betreuung schwerst- 
kranker und sterbender Men-
schen in Deutschland“ unter-
zeichnen. Diesen Auftrag erteil-
te der Stadtrat OBM Burkhard 
Jung in der Ratsversammlung 
 am 14. Oktober.

Die Charta setzt sich für Men-
schen ein, die aufgrund einer 
fortschreitenden, lebensbegren-
zenden Erkrankung mit Sterben 
und Tod konfrontiert sind. Ziel 
ist, mit einer nationalen Strategie 

die letzte Lebensphase mit Ster-
ben, Tod und Trauer als Teil des 
Lebens zu verstehen und allen 
Menschen in Deutschland ih-
ren persönlichen Bedürfnissen 
entsprechend einen gerechten 
Zugang zu würdevoller Be-
gleitung und Versorgung am 
Lebensende zu ermöglichen. 

Für die Umsetzung der Char-
ta haben sich seit 2010 über 2 450 
Organisationen, Institutionen 
und Verbände sowie über 28 000 
Einzelpersonen eingesetzt. ■

Schule bleibt ein Ort der Veränderung

Premiere im Schulmuseum: 
Zum ersten Mal überhaupt 
stehen die Umbrüche in den 
Schulen nach der Friedlichen 
Revolution und der Wiederver-
einigung im Mittelpunkt einer 
Ausstellung. Die neue Schau 
– seit 12. Oktober geöffnet 
–  erweitert die ständige Aus-
stellung des Schulmuseums. 

Der neue Ausstellungsteil 
verspricht spannende Einbli-
cke in die Veränderungspro-
zesse der vergangenen mehr 
als 30 Jahre: Der Übergang 
von der Einheitsschule zum 
gegliederten Schulwesen, die 
Zusammenhänge zwischen 
Bevölkerungs- und Schulent-
wicklung, die Entstehung einer 
neuen Schulvielfalt und der 
Wandel von Schulfächern und 
Lehrbüchern gehören dazu. 
Die Rolle der Lehrerinnen und 
Lehrer, die Betroffene und 
Träger des Veränderungspro-
zesses zugleich waren, wird 
ebenso beleuchtet wie die 
Erfahrungen damaliger Schü-
lerinnen und Schüler.

„Ein Ausstellungs-High-
light ist eine eigens program-
mierte Recherchestation, mit 
der unsere Besucherinnen und 
Besucher Fragen nachgehen 
können, wie zum Beispiel: 
Was ist aus den Leipziger 
Schulen nach 1989 geworden? 

Welche Schulen gibt es heute 
in Leipzig und wie haben sie 
sich seit 1989 entwickelt?“, 
erklärt Museumsleiter Dr. 
Thomas Töpfer. „Über einen 
interaktiven Stadtplan können 
mehr als 180 Schulstandorte 
recherchiert und die jeweilige 
Entwicklung der letzten mehr 
als 30 Jahre nachvollzogen 
werden. Außerdem zeigen 
wir in der Ausstellung bislang 
unveröffentlichte Fotografien, 
die den Verfall Leipziger Schu-
len zu Beginn der 1990er-Jahre 
deutlich machen“, so Töpfer.

Schule in Sachsen seit 1989/90: Wie ihr Umbau vonstatten ging, do-
kumentiert das Schulmuseum mit einer neuen Schau innerhalb sei-
ner Dauerausstellung am Goerdelerring 20.  Foto: Schulmuseum

„Umbrüche. Schule in Sachsen seit 1989/90“: Museum zeigt neues Kapitel in Dauerschau

Die Schau stellt kein abge-
schlossenes Kapitel der Ver-
gangenheit vor, sondern wählt 
bewusst die Perspektive bis in 
die Gegenwart. Sie macht deut-
lich, wie sehr die nach 1989/90 
vorgenommenen Verände-
rungen die Bildungspolitik, 
aber auch den Schulalltag bis 
heute prägen. Die zu Beginn 
der 1990er-Jahre geführte Dis-
kussion um gemeinsames bzw. 
getrenntes Lernen in einem 
gegliederten Schulwesen ist 
angesichts der Einführung der 
Gemeinschaftsschule als neuer 

Schulform noch immer aktu-
ell. Gleiches gilt für Fragen, 
wie die bauliche Erneuerung 
vieler Schulen zu schaffen ist, 
wie Schule auch inhaltlich und 
organisatorisch neu gedacht 
und die demokratische Bil-
dung und Partizipation an den 
Schulen gelingen kann. „Wir 
laden deshalb die Besucherin-
nen und Besucher am Ende 
des Rundgangs ein, eigene 
Erinnerungen an die Umbrü-
che in ihrer Schulzeit und ihre 
Meinung zu den aktuellen bil-
dungspolitischen Herausfor-
derungen in der Ausstellung 
zu hinterlassen“, sagt Töpfer. 
Für ihn bleibe Schule ein Ort 
der Veränderung. 

Damit viele Gäste den neu-
en Ausstellungsteil sehen kön-
nen, erweitert das Schulmuse-
um seine Öffnungszeiten und 
ist im November montags von  
9 bis 18 Uhr geöffnet. Dienstag 
bis Freitag kann das Museum 
9 bis 16 Uhr besucht werden.

Das Ausstellungsprojekt 
wurde im Rahmen des För-
derprogramms „Revolution 
und Demokratie“ durch den 
Freistaat Sachsen finanziert 
und mit dem Förderverein des 
Schulmuseums realisiert. Für 
die Ausstellung gilt, wie für 
das Schulmuseum insgesamt: 
Freier Eintritt. ■

http://www.leipzig.de/coronavirus 
http://www.coronavirus.sachsen.de
http://www.coronavirus.sachsen.de
mailto:selbsthilfe%40leipzig.de?subject=
mailto:selbsthilfe%40leipzig.de?subject=
mailto:FAA.Leipzig%40outlaw-ggmbh.de?subject=
mailto:FAA.Leipzig%40outlaw-ggmbh.de?subject=
http://www.leipzig.de/stadtbuero


■ Termine

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 2. Do./Monat, Stadthaus, Raum 
U 32, Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: 
friedensrichter-loeffler@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat Stadthaus, Raum 
U 32, Christa Taube-Rohde,  Tel. 1 23 35 30, E-Mail: 
christa-taube-rohde-friedensrichterin@gmx.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. Di./Monat, Stadthaus, Raum 
U 32, Dirk Hanschke, Tel. 0176 70 20 80 45, 
Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: friedensrichter-
hanschke@web.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag letzter Fr./Monat, Stadthaus, Raum U 32 
– derzeit nicht besetzt – bitte wenden Sie sich an: 
rechtsamt@leipzig.de oder 1 23-35 29 
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 3. Do./Monat, Stadthaus, Raum 
U 32, Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: 
friedensrichter-loeffler@t-online.de  
Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über vermö-
gensrechtliche Ansprüche (z. B. Zahlungsansprü-
che), über Nachbar- und Mietrechtsstreitigkeiten 
und über Ansprüche wegen Verletzung der 
persönlichen Ehre kann die Schiedsstelle helfend 
und streitschlichtend tätig werden. Das heißt, 
die Anrufung der Schiedsstelle bei bürgerlichen 
Streitigkeiten geschieht freiwillig und ist nicht 
vorgeschrieben. In solchen Fällen können Sie sich 
direkt an die Schiedsstelle Ihres Bezirkes wenden 
und bekommen dort fachkundige Unterstützung 
bei Ihren Anliegen. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Die öffentlichen Pilzberatungen können nach 
telefonischer Vorabsprache ab sofort ganzjährig 
in Anspruch genommen werden. Das Angebot 
richtet sich an alle Pilzfreunde und insbesondere 
an Pilzsucher, die sich zu ihren eigenen Funden 
erkundigen möchten. Hierfür stehen fünf Berate-
rinnen und Berater zur Verfügung, die kostenfrei 
informieren::
Heike Bunk,  Gerichshain, OT Posthausen
    0152/09 25 10 15 
Maria Swoboda,  Leipzig-Grünau
    0174/9 49 05 82; 0341/26 59 42 41
Franz Swoboda,  Leipzig-Grünau 
    0152/9 07 58 26; 0341/26 59 42 41
Anke Michalke,  Sellerhausen-Stünz 
    01590/5 52 68 85
Chris Hennig,  Burghausen-Rückmarsdorf
    0163/5 38 26 26

Die Pilzberatungsstelle des Veterinär- und Lebens-
mittelaufsichtsamtes bleibt hingegen dauerhaft 
geschlossen. Im vergangenen Jahr konnten die 
Beratungen aufgrund der Corona-Pandemie bereits 
nicht wie gewohnt vor Ort stattfinden. Dafür bietet 
das Amt für Umweltschutz mit dem Umweltinfor-
mationszentrum der Stadt Leipzig (UiZ) jetzt eine 
neue Anlaufstelle: Zwischen dem 16. August und 
dem 15. November ist jeweils montags von 15 bis 17 
Uhr Pilzberatung im UiZ (Prager Straße 118 – 136, 
Haus A.II). Es wird auch hier um telefonische Vor-
anmeldung gebeten unter 0341 123-6711. Weitere 
Informationen zu den Beratungsterminen gibt es 
im Internet auf www.leipzig.de/uiz. ■

Pilzberatung in Leipzig ist 
jetzt ganzjährig möglich

Wahlkreis 152: Leipzig I

Wahlberechtigte  224.100
Wähler   167.696
Ungültige Erststimmen  1.569
Gültige Erststimmen  166.127
Ungültige Zweitstimmen  1.277
Gültige Zweitstimmen  166.419

I. Von den gültigen Erststimmen entfielen auf:
Bewerber  Partei  Erststimmen
Neumann, Christoph AfD 26.450
Lehmann, Jens CDU 34.107
Treu, Nina Sophie DIE LINKE 25.436
Mann, Holger SPD 33.588
Hobusch, René FDP 13.397
Müser, Marie Rose GRÜNE 19.778
Subat, Katharina Christina Die PARTEI 4.242
Weidinger, Thomas FREIE WÄHLER 3.296
Wehemeyer-Blum, Rahel ÖDP 497
Kimmerle, Gudrun MLPD 283
Cherki, Kerry Charles dieBasis 2.275
Weidner, Kristina Die Humanisten 896
Härtlein, Ronald Ein Leipziger für Leipzig 1.014
Hummitzsch, Karl-Heinz KARLKOMMT 193
Kohl, Ralf Detlef WIR sind LEIPZIGER 623
Bayer, Martin www.zeitkaufhaus.de Martin Bayer 52

Im Wahlkreis 152: Leipzig I ist damit der Wahlkreisbewerber Lehmann, 
Jens – CDU – gewählt.

II. Von den gültigen Zweitstimmen entfielen auf:
Landesliste   Zweitstimmen
Alternative für Deutschland (AfD) 25.891
Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 24.953
DIE LINKE (DIE LINKE)  20.884
Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 34.748
Freie Demokratische Partei (FDP) 17.660
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) 25.848
PARTEI MENSCH UMWELT TIERSCHUTZ (Tierschutzpartei) 3.800
Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, Elitenförderung 
und basisdemokratische Initiative (Die PARTEI) 3.021
Nationaldemokratische Partei Deutschlands (NPD) 303
FREIE WÄHLER (FREIE WÄHLER) 2.645
Piratenpartei Deutschland (PIRATEN) 833
Ökologisch-Demokratische Partei (ÖDP) 306
V-Partei³ – Partei für Veränderung, Vegetarier und 
Veganer (V-Partei³)  242
Marxistisch-Leninistische Partei Deutschlands (MLPD) 153
Basisdemokratische Partei Deutschland (dieBasis) 2.204
Bündnis C – Christen für Deutschland (Bündnis C) 160
DER DRITTE WEG (III. Weg)  183
Deutsche Kommunistische Partei (DKP) 149
Partei der Humanisten (Die Humanisten) 427
Partei für Gesundheitsforschung (Gesundheitsforschung) 693
Team Todenhöfer – Die Gerechtigkeitspartei 
(Team Todenhöfer)  656
Volt Deutschland (Volt)  660

Wahlkreis 153: Leipzig II

Wahlberechtigte  231.178
Wähler   180.880
Ungültige Erststimmen  1.421
Gültige Erststimmen  179.459
Ungültige Zweitstimmen  1.043
Gültige Zweitstimmen  179.837

I. Von den gültigen Erststimmen entfielen auf:
Bewerber  Partei  Erststimmen
Droese, Siegbert AfD 20.667
Heller, Jessica CDU 29.538
Pellmann, Sören DIE LINKE 40.938
Sthamer, Nadja SPD 29.731
Jess, Peter FDP 13.271
Dr. Piechotta, Paula GRÜNE 32.995
Kumbernuß, Thomas Die PARTEI 4.374
Soudah, André FREIE WÄHLER 2.591
Köhler, Thomas PIRATEN 923
Kretschmer, Tobias ÖDP 635
Gäbel, Philipp MLPD 273
Rabold, Matti dieBasis 2.786
Lehn, Jonas Die Humanisten 573
Schöllner, Ulrika DK Schöllner 164

Im Wahlkreis 153: Leipzig II ist damit der Wahlkreisbewerber Pellmann, 
Sören – DIE LINKE – gewählt.

II. Von den gültigen Zweitstimmen entfielen auf: 
Landesliste  Zweitstimmen
Alternative für Deutschland (AfD) 20.213
Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 23.561
DIE LINKE (DIE LINKE)  26.472
Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 37.634
Freie Demokratische Partei (FDP) 17.439
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) 38.264
PARTEI MENSCH UMWELT TIERSCHUTZ (Tierschutzpartei) 3.489
Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, Elitenförderung 
und basisdemokratische Initiative (Die PARTEI) 3.307
Nationaldemokratische Partei Deutschlands (NPD) 218
FREIE WÄHLER (FREIE WÄHLER) 2.188
Piratenpartei Deutschland (PIRATEN) 881
Ökologisch-Demokratische Partei (ÖDP) 383
V-Partei³ – Partei für Veränderung, Vegetarier und 
Veganer (V-Partei³)  353
Marxistisch-Leninistische Partei Deutschlands (MLPD) 197
Basisdemokratische Partei Deutschland (dieBasis) 2.564
Bündnis C – Christen für Deutschland (Bündnis C) 192
DER DRITTE WEG (III. Weg)  159
Deutsche Kommunistische Partei (DKP) 177
Partei der Humanisten (Die Humanisten) 402
Partei für Gesundheitsforschung (Gesundheitsforschung) 438
Team Todenhöfer – Die Gerechtigkeitspartei (Team Todenhöfer) 589
Volt Deutschland (Volt)  717

Bekanntmachung der Wahlkreisergebnisse der  
Bundestagswahl in der Stadt Leipzig am 26.09.2021

Gem. § 79 Abs. 1 Nr. 1 der Bundeswahlordnung (BWO) gebe ich das vom Kreiswahlausschuss in seiner Sitzung am 04.10.2021 festgestellte end-
gültige Wahlergebnis der Bundestagswahl bekannt. 

Leipzig, den 04.10.2021
Dr. Schmitt, Kreiswahlleiter

 Termine

Aktuelle Informationen zum Sitzungsgeschehen 
sowie geltende Hygieneregeln: www.leipzig.de 
Ortschaftsrat Miltitz
26.10.2021, 18.30 Uhr im Heimatverein Mil-
titz, An der alten Post 1, 04205 Leipzig
 - Vorschläge für Kleininvestitionen und zusätz-

liche Brauchtumsmittel in Miltitz
 - Straßenbäume Ersatzpflanzungen
 - Aktueller Stand über Baumaßnahmen der 

Deutschen Bahn in Miltitz
Ortschaftsrat Burghausen
26.10.2021, 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt 
Burghausen, Miltitzer Straße 1, 04178 Leipzig
 - Feststellung von Verhinderungsgründen bei 

gewählten Ortschaftsräten gemäß § 69 Abs. 
1 Satz 1 i. V. m. § 32 Abs. 3 SächsGemO sowie 
die Entscheidung über das Vorliegen wichtiger 
Gründe bei Ablehnung ehrenamtlicher Tätig-
keit gewählter Ortschaftsräte gem. § 18 Sächs-
GemO (Ablehnung ehrenamtlicher Tätigkeit)

 - Beratung und Abstimmung über den Verwal-
tungsstandpunkt – Nr. VII-HP-05303-VSP-01 
– Bau eines Geh- und Radweges entlang der 
B 181 vom „Grünen Bogen“ bis zum „Ochsen-
weg“ (OR 0015/ 21/22)

 - Beratung und Abstimmung über die Änderung 
zum HH-Planentwurf Nr. VII-05094 – Fünf 
Fluglärm-Messstationen für den Leipziger 
Norden (A 0062/ 22)

Ortschaftsrat Plaußig
29.10.202, 19.00 Uhr, Naturschutzstation Plau-
ßig,  Plaußiger Dorfstraße 23, 04349 Leipzig
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor. ■

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

Für aktuelle Informationen zum Sitzungsge-
schehen sowie den geltenden Hygieneregeln 
besuchen Sie bitte www.leipzig.de
01.11.2021, 16.30, Neues Rathaus, Festsaal
Tagesordnung
- Begrüßung, Bestätigung der Tagesordnung
- Begrüßung der Spendenempfänger aus dem 

diesjährigen Kerzenpatenprojekt im Rahmen 
des Lichtfestes 2021

- Bestätigung des Protokolls der Sitzung vom 
17.05.2021 

- Rückblick Lichtfest 9.10. 2021 (V: LTM)
- Vorbereitung Lichtfest 2022, Verständigung 

über die Zeitschiene ■
(Änderungen vorbehalten)

Für aktuelle Informationen zum Sitzungsge-
schehen sowie den geltenden Hygieneregeln 
besuchen Sie bitte www.leipzig.de
04.11.2021, 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Sit-
zungssaal des Stadtrates
Tagesordnung
- Bau- und Finanzierungsbeschluss Eigenbetrieb 

Oper Leipzig: Sanierung und Instandsetzung 
Portikus Treppe Augustusplatz (VII-DS-06273) ■

(Änderungen vorbehalten)

Sitzung des Kuratoriums  
„Tag der Friedlichen Revolution“

Betriebsausschuss  
Kulturstätten

Auf der Grundlage des § 4 des Straßengesetzes 
für den Freistaat Sachsen (Sächsisches Stra-
ßengesetz – SächsStrG) vom 21. Januar 1993 
(SächsGVBl. S. 93), das zuletzt durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 20. August 2019 (SächsGVBl. S. 
762) geändert worden ist, in Verbindung mit der 
Verordnung des Sächsischen Staatsministeri-
ums für Wirtschaft und Arbeit über Straßen- und 
Bestandsverzeichnisse (StraBeVerzVO) vom 4. 
Januar 1995 SächsGVBl. S 57, rechtsbereinigt 
mit Stand vom 1. März 2012) sind von den 
Straßenbaubehörden für Gemeindestraßen und 
sonstige öffentliche Straßen Bestandsverzeich-
nisse zu führen.
Nach § 54 Abs.1 SächsStrG wird die folgende 
Ortsstraße unbeschränkt in das Bestandsver-
zeichnis der öffentlichen Straßen aufgenommen.

Auf der Grundlage des § 4 des Straßengesetzes 
für den Freistaat Sachsen (Sächsisches Stra-
ßengesetz – SächsStrG) vom 21. Januar 1993 
(SächsGVBl. S. 93), das zuletzt durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 20. August 2019 (SächsGVBl. 
S. 762) geändert worden ist, in Verbindung mit 
der Verordnung des Sächsischen Staatsministe-
riums für Wirtschaft und Arbeit über Straßen- 
und Bestandsverzeichnisse  (StraBeVerzVO) 
vom 4. Januar 1995 SächsGVBl. S 57, rechtsbe-
reinigt mit Stand vom 1. März 2012) sind von 
den Straßenbaubehörden für Gemeindestraßen 
und sonstige öffentliche Straßen Bestandsver-
zeichnisse zu führen.
Nach § 54 SächsStrG wird für folgende öffent-
liche Straße das Bestandsverzeichnis korrigiert.
Benennung, Verlauf, ungefähre Länge, Art 
der Korrektur

Die Stadt Leipzig beabsichtigt, gemäß § 8 (4) 
des Sächsischen Straßengesetzes vom 21. Januar 
1993 (SächsGVBl. S. 93), das zuletzt durch Artikel 
1 des Gesetzes vom 20. August 2019 (SächsGVBl. 
S. 762) geändert worden ist, die Teilfläche der 
Martin-Herrmann-Straße, gelegen zwischen 
Flurstück 1741 der Gemarkung Großzschocher 
bis Weg 5306, ca. 110 m, einzuziehen. 
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Fläche, Stra-
ßenklasse, Widmungsbeschränkung
OT Großzschocher

Benennung, Verlauf, ungefähre Länge
Stahmelner Straße (Teilfläche), Teilfläche des 
Flurstücks 734 der Gemarkung Stahmeln, ca. 
60 m, beginnend Flurstück 728 der Gemarkung 
Stahmeln bis Flurstück 725 der Gemarkung 
Stahmeln.
Das oben genannte Verzeichnis liegt 6 Monate 
zur öffentlichen Einsicht aus. Es kann in der 
Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager 
Straße 118 in 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 
5.033 in der Zeit von in der Zeit Mo., Mi., Do. 
8.00-14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 
Uhr, eingesehen werden.
Gegen die Eintragungsverfügung kann inner-
halb eines Monats nach Ablauf der Auslegungs-
frist Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Niederschrift 

Teilfläche Schulze-Delitzsch-Straße, Teilflächen 
der Flurstücke 363/9 und 363/29 Gemarkung 
Volkmarsdorf, Herrmann-Liebmann-Straße bis 
Höhe Hildegardstraße, ca. 100 m, Korrektur 
des Teilabschnitts der Verkehrsfläche Schulze-
Delitzsch-Straße von beschränkter Ortsstraße 
(beschränkter Kfz-Verkehr) in Ortsstraße 
unbeschränkt.
Das oben genannte Verzeichnis liegt 6 Monate 
zur öffentlichen Einsicht aus. Sie können in der 
Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager 
Straße 118, in 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 
5.033 in der Zeit Mo., Mi., Do. 8.00-14.00 Uhr, 
Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, eingese-
hen werden.
Gegen die Eintragungsverfügung kann inner-
halb eines Monats nach Ablauf der Auslegungs-
frist Widerspruch erhoben werden. Der Wider-

Martin-Herrmann-Straße (Teilfläche), gelegen 
zwischen Flurstück 1741 der Gemarkung 
Großzschocher bis Weg 5306, ca. 110 m, be-
schränkt öffentlicher Weg (Fußgänger- und 
Fahrradverkehr).
Hiermit wird die Absicht der Einziehung gemäß 
§ 8 (4) SächsStrG öffentlich bekannt gemacht, 
um Gelegenheit zu Einwendungen zu geben. 
Die Unterlagen liegen drei Monate bei der Stadt 
Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager 
Straße 118 in 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 

Öffentliche Auslegung – Bestandsverzeichnisse für  
Gemeindestraßen und sonstige öffentliche Straßen

Öffentliche Auslegung – Bestandsverzeichnisse für  
Gemeindestraßen und sonstige öffentliche Straßen

Einziehung Martin-Herrmann-Straße (Teilfläche)

bei der Stadt Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 
04109 Leipzig (oder Verkehrs- und Tiefbauamt, 
Prager Straße 118, 04317 Leipzig, Haus C, Zim-
mer 5.033), einzulegen, wo auch die Verfügung 
und ein Plan über die Lage der Straße zu den 
o. g. Zeiten zur Einsichtnahme offen liegen. 
Der Widerspruch kann auch in qualifizierter 
elektronischer Form nach dem Signaturgesetz 
mittels absenderbestätigter De-Mail unter info@
leipzig.de-mail.de eingelegt werden.
Einsichtnahme in die Verfügung mit Begrün-
dung und Planauszug während dieser Zeit 
ist derzeit nur nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung unter 0341-123 76 73 an 
der vorgenannten Anschrift möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt

spruch ist schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Stadt Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 
04109 Leipzig (oder Verkehrs- und Tiefbauamt, 
Prager Straße 118, 04317 Leipzig, Haus C, Zim-
mer 5.033), einzulegen, wo auch die Verfügung 
und ein Plan über die Lage der Straße zu den 
o. g.  Zeiten zur Einsichtnahme offen liegen. 
Der Widerspruch kann auch in qualifizierter 
elektronischer Form nach dem Signaturgesetz 
mittels absenderbestätigter De-Mail unter info@
leipzig.de-mail.de eingelegt werden
Einsichtnahme in die Verfügung mit Begrün-
dung und Planauszug während dieser Zeit 
ist derzeit nur nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung unter 0341-123 76 73 an 
der vorgenannten Anschrift möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt

5.033, in der Zeit Mo., Mi., Do. 8.00-14.00 Uhr, 
Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, zur Ein-
sichtnahme aus.
Einsichtnahmen in die Unterlagen während 
dieser Zeit sind derzeit nur nach vorheriger 
telefonischer Terminvereinbarung unter 
0341-123 76 73 an der vorgenannten Anschrift 
möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt 

Sitzungen  
der Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Nordost
27.10.2021, 17.30 Uhr, KulturGut Schloss 
Schönefeld, Zeumerstraße 1, 04347 Leipzig
Aufgrund der Corona-Pandemie können wir nur 
eine reduzierte Anzahl an Besucherplätzen in den 
öffentlichen Sitzungen gewährleisten.
Weitere Informationen unter bfr@leipzig.de und 
www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat/stadtbezirks-
beirat-nordost 
- Baubeschluss Modernisierung Grundschule Lö-

bauer Straße 46 u. Volksgartenstraße 16 sowie 
Erweiterungsneubau Mehrzweckgebäude

- 18. Sachstandsbericht zur Umsetzung der 
Schulbaumaßnahmen

- Anträge zum Stadtbezirksbudget
Stadtbezirksbeirat Süd
27.10.2021, 18.00 Uhr, Immanuel-Kant-
Gymnasium, Scharnhorststr. 15 (Zimmer 111)
(sowie per Videokonferenz; Link zur Sitzung: 
https://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat/stadt-
bezirksbeirat-sued)
- Beratungen zum Stadtbezirksbudget 
Stadtbezirksbeirat Nord
28.10.2021, 17.30 Uhr, Kulturhof Gohlis, Kul-
tursaal, Eisenacher Straße 72, 04155 Leipzig 
Aufgrund der Corona-Pandemie können wir nur 
eine reduzierte Anzahl an Besucherplätzen in den 
öffentlichen Sitzungen gewährleisten.
Weitere Informationen unter bfr@leipzig.de und 
www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat/stadtbezirks-
beirat-nord 
- Information zu Sportfreifläche Sass-Straße
- 18. Sachstandsbericht zur Umsetzung der 

Schulbaumaßnahmen
- Anträge zum Stadtbezirksbudget ■

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
03.11., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig
- Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht öffent-

licher Sitzung
- Bericht aus Beteiligungen
- Bau- und Finanzierungsbeschluss und Grund-

erwerb Kreisverkehr Hirschfelder Straße/
Hersvelder Straße (Bestätigung gem. § 79 (1) 
und § 81 (5) SächsGemO)

- Baubeschluss Jugendhilfeeinrichtung, Dei-
witzweg 1 – Umbau (Bestätigung nach § 78 
in Anlehnung an § 79 (1) SächsGemO)

- Ausführungsbeschluss zur Beschaffung eines 
Neuen Bearbeitungsverfahrens für Ordnungs-
widrigkeitenvorgänge (NOWi) ■

(Änderungen vorbehalten)
Der Vorsitzende 

des Verwaltungsausschusses

Sitzung des  
Verwaltungsausschusses

Die Linke
04.11., 17.00-18. 00 Uhr, Stadtteilladen Leutzsch
Georg-Schwarz-Straße 122, 04179 Leipzig
 - Bürgersprechstunde mit Volker Külow ■

Veranstaltungen der  
Fraktionen

Ratsinformationssystem:

https://ratsinfo.leipzig.de

Leipziger Amtsblatt
23. Oktober 2021 · Nr. 196 Bekanntmachungen

Die Stadt Leipzig gibt seit 06. April 2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt 
Ausgabe 13/2021 vom 16.10.2021 dar.
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Bekanntmachung der Betriebskosten 
von Kindertageseinrichtungen nach 
§ 14 Abs. 2 SächsKitaG für das Jahr 

2020 Stadt Leipzig gesamt
Das Amt für Jugend und Familie der Stadt Leipzig informiert über das Ergebnis der durchschnitt-
lichen Personal- und Sachkosten je Platz aller Kindertageseinrichtungen und Horte in der Stadt 
Leipzig und informiert über das Ergebnis der durchschnittlich gezahlten laufenden Geldleistung 
je Platz in der Kindertagespflege gemäß § 14 Abs. 2 des Gesetzes über Kindertageseinrichtungen 
(SächsKitaG).

1. Kindertageseinrichtungen

1.1. Erforderliche Personal- und Sachkosten je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

 
 

Krippe 9 h
in Euro

Kindergarten 9 h
in Euro

Hort 6 h
in Euro

 erforderliche 
 Personalkosten

 1.012,31  421,80  227,77

 erforderliche 
 Sachkosten

 317,87  132,45  71,52

 erforderliche 
 Personal- und Sachkosten

 1.330,18  554,25  299,29

Geringere Betreuungszeiten entsprechen jeweils den anteiligen Personal- und Sachkosten.
(z. B. 6 Stunden Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Personal- und Sachkosten für 9 
Stunden).

 

1.2. Deckung der Personal- und Sachkosten je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

 
 

Krippe 9 h
in Euro

Kindergarten 9 h
in Euro

Hort 6 h
in Euro

Landeszuschuss 246,50 246,50 164,33

Elternbeitrag
(ungekürzt)

 211,14  130,12  75,15

Gemeinde (inkl. Eigenanteil
freier Träger)

 872,54  177,63  59,81

 

1.3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete 

1.3.1.  Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat (Jahresdurchschnitt)

 
 

Aufwendungen
in Euro

 Abschreibungen   
                     

575.382,41   
 

 Zinsen
                     

708.754,82   
 

 Miete
                  

1.607.742,65   
 

 Gesamt
                  

2.891.879,88   
 

 

1.3.2.  Aufwendungen je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)  

 
 

Krippe 9 h
in Euro

Kindergarten 9 h
in Euro

Hort 6 h
in Euro

Gesamtaufwendungen je Platz 
und Monat

 143,34  59,73  32,25

2. Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG

2.1.  Laufende Geldleistung für die Kindertagespflege je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Kindertages-
pflege 9 h

in Euro

Erstattung angemessener Kosten für den Sachaufwand 
(§ 23 Abs. 2 Nr. 1  SGB VIII) 

191,85

Betrag  zur Anerkennung der Förderleistung einschließlich seit 01.06.2019 
Finanzierung für mittelbare pädagogische Tätigkeiten
(§ 23 Abs. 2 Nr.  2 SGB VIII und § 17 Abs. 3 SächsKitaG)

597,77

durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur Unfallversicherung
(§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII)

 2,34

durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur Alterssicherung   
(§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII)

37,94

durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Aufwendungen zur Kranken- und 
Pflegeversicherung
(§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII)

42,06

 =  laufende Geldleistung 871,96

freiwillige Angabe: weitere Kosten für die Kindertagespflege (z. B. Für Ersatz-
betreuung, Ersatzbeschaffung, Fortbildung, Fachberatung)

 150,17

= Kosten für die  Kindertagespflege insgesamt 1.022,13 

2.2. Deckung der laufenden Geldleistung bzw. der Kosten Kindertagespflege insgesamt  je 
Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Kindertages- 
pflege 9 h

in Euro

Landeszuschuss 281,50

durchschnittlicher Elternbeitrag (ungekürzt) 206,82

Gemeinde 533,81

Am Sonntag, dem 31.10.2021 findet in Leipzig 
und dem Landkreis Leipzig der Halbmarathon 
statt. Der Start-/Zielbereich befindet sich vor 
dem Völkerschlachtdenkmal, von dort führt die 
Laufstrecke in den Südraum von Leipzig bis zum 
Markkleeberger See und zurück.
Die Anwohner und Anlieger im Südraum der 
Stadt sind daher am Sonntag, den 31.10.2021 
entlang folgenden Streckenverlaufs von Ver-

kehrseinschränkungen betroffen:
Völkerschlachtdenkmal → Prager Straße → 
Chemnitzer Straße → Leinestraße → Gewerbe-ge-
biet Wachau → Dösener Weg → An der Hohle → 
Markkleeberger See → Bornaer Chaussee → Am 
Wachauer Wäldchen → Güldengossaer Straße → 
Bornaer Straße → Chemnitzer Straße → Prager 
Straße → Alte Messe → Völkerschlachtdenkmal.
Bereits 06.00 Uhr beginnt der Aufbau der Ver-

kehrssicherungsmaßnahmen, ca. 13.30 Uhr wird 
mit dem Rückbau der Sperrungen begonnen.
Die stadtauswärtige Umleitung der Prager Straße 
beginnt an der Naunhofer Straße und führt über 
die Augustinerstraße → Nieritzstraße → Bock-
straße wieder zur Prager Straße zurück und ist 
entsprechend ausgeschildert. Stadteinwärts ist 
die Prager Straße immer befahrbar.
Im Bereich der Gorbitzer Straße/Höltystraße 
wird für die Gorbitzer Siedlung eine Schleuse 
über die Wettkampfstrecke Chemnitzer Straße 
eingerichtet.
Die B 2 im Bereich des Völkerschlachtdenkmals 
wird über die Prager Straße, Semmelweisstraße , 
Kurt-Eisner-Straße und Arthur-Hoffmann-Straße 
umgeleitet. 
Aus Sicherheitsgründen und zur Gewährleis-
tung der Durchfahrtsbreiten ist es notwendig, 
die Straßen entlang der Wettkampfstrecken 
weitestgehend freizuhalten. Die Verkehrsteil-
nehmer werden daher gebeten, die angeordneten 
Haltverbote zu beachten und geparkte Fahrzeuge 
von der Wettkampfstrecke zu entfernen.
Die Hinweise und Anordnungen der Polizei und 
Ordnungskräfte sind unbedingt zu beachten!
Ab 25.10.2021 werden Hinweise zu Sperrungen 
und Umleitungen über das Infotelefon unter der 
Nummer 0341-22 17 15 70 erhältlich sein. Anfra-
gen können im Vorfeld auch an die E-Mail info@
maximalpuls.com gerichtet werden.
Bitte beachten Sie die Informationen der 
Leipziger Verkehrsbetriebe zur geänderten Li-
nienführung der Buslinien 70, 75, 76, 79 sowie 
ALITA 108. unter www.l.de im Zeitraum von 
07.00 Uhr bis 15.30 Uhr.
Weitere Auskünfte erhalten die Fahrgäste am 
Servicetelefon (0341) 1 94 49 oder über die kos-
tenlose App LeipzigMOVE.
Die Veranstaltung findet unter strikter Beachtung 
der geltenden Sächsischen Corona-Schutz-
Verordnung, insbesondere der Einhaltung der 
Hygiene- und Abstandsregeln statt. Dazu wurde 
ein mit dem Gesundheitsamt der Stadt Leipzig 
abgestimmtes Hygienekonzept erarbeitet. Wir 
bitten die Zuschauer und Besucher des Areals 
am Völkerschlachtdenkmal, sich an diesem 
Tag ebenfalls an die geltenden Abstandsregeln 
zu halten und sich und die Sportler nicht zu 
gefährden. ■

Verkehrseinschränkungen rund um  
Halbmarathon am 31. Oktober

Übersichtsskizze vom Veranstalter/BAS

Eine Grippeschutzimpfung wird im Herbst 
empfohlen, idealerweise in dem Zeitraum 
zwischen Oktober und Dezember – also vor 
Einsetzen der sogenannten Influenzawelle, 
die meist zur Jahreswende beginnt. Vor dem 
Hintergrund der Corona-Pandemie lag die Zahl 
der verabreichten Grippeschutzimpfungen in 
Deutschland in der vergangenen Grippesaison 
2020/2021 besonders hoch. Das Bundesge-
sundheitsministerium (BMG) hat auch für die 
Influenza-Saison 2021/2022 knapp 7 Millionen 
zusätzliche Impfdosen von Grippeimpfstoffen 
beschafft, die über die Regelversorgung hinaus 
zur Verfügung stehen. Insgesamt stehen laut 
BMG über 26 Millionen Dosen Influenzaimpf-
stoff zur Verfügung. 
Wichtig zu wissen: Wer eine Grippeschutz-
impfung erhalten hat, nach der Impfung keine 
Krankheitssymptome aufweist und sich wohl-
fühlt, kann am Tag nach der Impfung sofort 
wieder Blut spenden. Bei einer Grippeschutz-
impfung wird kein Lebendimpfstoff verwendet, 
sondern gereinigte Influenzavirus-Antigene. 
Die Impfung wird meist sehr gut vertragen.
Auch nach einer Impfung mit den in Deutsch-
land zugelassenen Impfstoffen gegen das 
Coronavirus ist eine Blutspende am Tag nach 
der Impfung möglich, sofern sich der Geimpfte 
gesund fühlt. 
Auf allen DRK-Blutspendeterminen gelten 
nach wie vor zahlreiche Schutzmaßnahmen, die 
dazu dienen, das Risiko einer Infektion mit dem 
Coronavirus für alle auf den Spendeterminen 
anwesenden Personen so gering wie möglich zu 
halten. Eine verpflichtende Terminreservierung 
bleibt weiterhin Teil des Sicherheitskonzeptes. 
Sie hilft, die Anzahl von Anwesenden auf 
Terminen zu steuern und die Abstandsregeln 
einzuhalten.
Die Terminreservierung kann unter https://
terminreservierung.blutspende-nordost.de/ 
erfolgen oder auch über die kostenlose Hotline 
0800 11 949 11. 

Hinweis für Reiserückkehrer (vorbehaltlich Än-
derungen, die unter www.blutspende-nordost.
de kommuniziert werden): Blutspendewillige, 
die innerhalb der letzten 10 Tage vor der 
Blutspende aus dem Ausland zurückgekehrt 
sind, müssen bei der Anmeldung einen Impf-, 
Test- oder Genesenen-Nachweis vorlegen – 
3-G-Regel (Testergebnis darf nicht älter als 24 
Stunden sein).
Die nächsten Blutspendetermine im November 
2021 in Leipzig-Stadt sind:
Di., 02.11.2021, 15.00-19.00 Uhr
Gohlis-Nord
Karl-Liebknecht-Grundschule
 
Di., 16.11.2021, 15.30-19.00 Uhr
Förderschule Schloss Schönefeld, Zeumer-
straße 1

Mi., 24.11.2021, 15.00-19.00 Uhr
Leipzig-Rückmarsdorf
Fuchs-Gastro-Markt, Zum Bahnhof 24
 
Mo., 29.11.2021, 16.00-19.00 Uhr
Paul-Robeson-Schule, Jungmannstraße 5

Das DRK-Blutspendezentrum Leipzig lädt zur 
Blut- und Plasmaspende in die Prager Straße 13, 
04103 Leipzig (Haltestelle – Gutenberg Platz/
Straßenbahnlinie 12/15) ein.
Für Ihre Plasmaspende haben wir täglich zu 
folgenden Zeiten für Sie geöffnet:
Montag  08.00-14.00 Uhr
Dienstag  13.00-18.30 Uhr
Mittwoch 13.00-18.30 Uhr
Donnerstag 13.00-18.30 Uhr
Freitag  08.00-13.00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin unter 
der Telefonnummer  0341 25 35 44 10, vor Ort 
oder im Internet unter www.blutspende.de.
Für den erhöhten Zeitaufwand einer Plas-
maspende wird nach § 10 Transfusionsgesetz 
eine Aufwandsentschädigung gewährt. ■

Sicherung der Blutversorgung im Herbst:  
Eine Blutspende ist auch nach einer 

Grippeschutzimpfung ohne Rückstellfrist möglich Nun ist es so weit – das neue Medienangebot 
planet-beruf.de der Bundesagentur für Arbeit 
(BA) ist am Start. In frischem Design und mit 
vielen neuen Angeboten informiert die beliebte 
Medienkombination noch umfassender rund 
um die Themen Berufswahl und Ausbildung. 

planet-beruf.de: Das Portal bietet viele neue 
Angebote.

Auf dem Weg zur passenden Ausbildung ist 
planet-beruf.de immer mit dabei. Mit Infobeiträ-
gen, Videos, Podcasts, Fotostorys, Checklisten 
und vielem mehr: Das überarbeitete Portal wird 
optimal am Smartphone dargestellt. Je nach 
Anliegen können Jugendliche direkt auf die 
passenden Inhalte zugreifen. Für Lehrkräfte 
und Berufsorientierungs-Coaches sowie für 
Eltern und Erziehungsberechtigte gibt es eigene 
Portalbereiche. 

planet-beruf.de: Die neuen Hefte sind online 
verfügbar.

Die aufeinander aufbauenden Online-Hefte „Be-
rufswahl – Mein Weg 1-3“ führen Schülerinnen 
und Schüler ab der Klasse 7 und 8 durch den 
gesamten Berufswahlprozess. Lehrkräfte und 
Berufsorientierungs-Coaches unterstützt das 
Online-Heft: „Schule >> Beruf“. 
Eltern und Erziehungsberechtige finden hilf-
reiche Informationen und Tipps im Online-
Magazin „Erfolgreiche Berufswahl. So unter-
stützen Sie Ihr Kind“. Alle Produkte stehen als 
PDF-Formate zum Download bereit. 
 
planet-beruf.de: Die Hefte gibt es auch in 
Printform.

Ab Jahresanfang 2022 wird die BA alle Hefte 
auch wieder in Printform für den Berufsori-
entierungsunterricht in den Schulen anbieten.

www.planet-beruf.de
www.arbeitsagentur.de■

Das neue  
planet-beruf.de ist da

Ab Montag, den 18. Oktober, wird die Bushal-
testelle „Göbschelwitz“ in der Göbschelwitzer 
Straße für voraussichtlich fünf Wochen zu ei-
ner barrierefreien Haltestelle umgebaut. Dazu 
wird der Gehweg verbreitert und die Straße im 
Bereich der Bushaltestelle erneuert. Die durch 
den Zweckverband für den Nahverkehrsraum 
Leipzig geförderte Gesamtmaßnahme wird in 
drei Bauphasen unterteilt.
Ausbau der Fahrbahn und Einsetzen neuer 
Randsteine
Während dieser zweiwöchigen Bauphase 1 wird 
die Göbschelwitzer Straße voll gesperrt und der 
Verkehr in beide Richtungen umgeleitet: von 
Göbschelwitz über den Töpferweg, Hohe Heide, 
An der Hauptstraße, Alte Seehausener Allee, 
BMW-Allee zur Regensburger Straße. Der Linien-
bus 86 der Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) hält 
während dieser Bauphase an Ersatzhaltestellen 
in der Regensburger Straße 2. Fußgänger und 

Seit dem 18. Oktober bis voraussichtlich Mitte 
November wird in der Engelsdorfer Straße, 
Höhe Edisonstraße, ein neuer Fußgänger-
überweg gebaut. 
Während der Bauzeit wird im ersten Bauab-
schnitt die Engelsdorfer Straße voll gesperrt 
und der Linienverkehr der Leipziger Verkehrs-
betriebe (LVB) über die Hans-Weigel-Straße 
umgeleitet. Im am 1. November beginnenden 
zweiten Bauabschnitt wird der Verkehr mithil-
fe einer Ampelanlage sicher an der Baustelle 
vorbeigeführt. Fußgänger können die Straße 
während der gesamten Bauzeit passieren. 
Der neue Fußgängerüberweg ermöglicht 
Schülerinnen und Schülern der Christoph-
Arnold-Grundschule einen sicheren Weg zur 
Sporthalle in der Edisonstraße. ■

Seit 18. Oktober bis voraussichtlich Mitte Novem-
ber wird die Bushaltestelle Thekla in der Tauchaer 
Straße barrierefrei ausgebaut. Während der zwei 
Bauphasen führt der Verkehr mithilfe einer Ampel 
einspurig an der Baustelle vorbei. Konkret werden 
die Haltestellen der Leipziger Verkehrsbetriebe 
direkt an der Tauchaer Straße (Steig E und Steig 
F) umgebaut und während der Bauzeit um circa 
80 Meter in Richtung Taucha verschoben. Hier-
zu werden Ersatzhaltestellen eingerichtet. Die 
Endhaltestelle der Straßenbahnlinie 9 sowie die 
Wendeschleife für Busse (Steig D) bleiben weiterhin 
unverändert in Betrieb. Der Fußgängerverkehr 
sowie die Ein- und Ausfahrt in die Wendeschleife 
für Taxi- und Busverkehr bleibt gewährleistet. Der 
Umbau wird durch den Zweckverband für den 
Nahverkehrsraum Leipzig gefördert. ■

Rückgang der Schlichtungs- 
verfahren in Sachsen

Ehrenamtliche Friedensrichter versuchen Strei-
tigkeiten des täglichen Lebens durch Einigung 
der Parteien gütlich, unbürokratisch und kos-
tengünstig beizulegen. Dafür gab es im Jahr 2020 
im Freistaat Sachsen 298 Schiedsstellen für 419 
Gemeinden. Nach Angaben des Statistischen 
Landesamtes führten die sächsischen Schieds-
stellen 2020 insgesamt 273 Schlichtungsverfahren 
in Zivil- und Strafsachen durch, ein Viertel (90 
Verfahren) weniger als im Jahr zuvor. Die Zahl 
der „Tür- und Angelfälle“) hat sich im Vergleich 
zum Vorjahr ebenfalls verringert. 2020 wurden 
1 554 Fälle (709 weniger als 2019) registriert. Die 
Mehrzahl der Schlichtungsverfahren waren mit 89 
Prozent (242 Fälle) bürgerliche Rechtsstreitigkeiten 
(z. B. Nachbar- und Mietrechtsstreitigkeiten). 68 
Prozent dieser Zivilverfahren (165 Fälle) wurden 
durch Vergleich, Anerkenntnis und Verzicht erle-
digt. In strafrechtlichen Privatklagesachen („kleine 
Strafsachen“, z. B. Sachbeschädigung) hat sich die 
Zahl der Anträge (31 Verfahren) gegenüber 2019 
um 30 Prozent verringert. In 8 Fällen führte der 
Sühneversuch zum Erfolg. ■

Radfahrer können den Baubereich passieren.
Ausbau Haltestellenbereich
In der Bauphase 2 wird auf der Westseite für den 
Ausbau des Gehwegbereiches der Haltestelle die 
Göbschelwitzer Straße halbseitig gesperrt. Fuß-
gänger können die Straße während der Bauzeit 
über einen provisorischen Weg auf der östlichen 
Straßenseite passieren. Der LVB-Linienbus 86 
Richtung S-Bahnhof Messe fährt in dieser und 
der dritten Bauphase eine Ersatzhaltestelle an. 
Diese befindet sich außerhalb der Baustelle, in 
Höhe der Haltestelle auf der gegenüberliegenden 
Straßenseite. 
Erstellung Zufahrten und Begrünung Rand-
bereich 
Auch während der Bauphase 3 auf der Ostsei-
te wird die Göbschelwitzer Straße halbseitig 
gesperrt und der Verkehr durch eine Ampel 
geregelt. Fußgänger können den fertiggestellten 
Gehweg auf der Westseite nutzen. ■

Neuer  
Fußgängerüberweg  
Engelsdorfer Straße 

Ausbau der  
Bushaltestellen Thekla in 

der Tauchaer Straße 

Umbau der Bushaltestelle  
„Göbschelwitz“
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A

Aktuelle Ausschreibungen

Nationale Vergabeverfahren 
(nach VOB/A)

Rodungsarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00547
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Schwar-
zenbergweg 4, 04289 Leipzig, Los 101: Rodungs-
arbeiten �

Sporthallenboden
Vergabenummer: L-65.3-2021-00541
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Zwei-
fachsporthalle Franckestraße 15, 04318 Leipzig, Los 
316: Sporthallenboden �

Bodenbelagsarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00540
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Zwei-
fachsporthalle Franckestraße 15, 04318 Leipzig, Los 
315: Bodenbelagsarbeiten �

Fliesenarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00544
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Zwei-
fachsporthalle Franckestraße 15, 04318 Leipzig, Los 
314: Fliesenarbeiten �

Tischlerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00543
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Zwei-
fachsporthalle Franckestraße 15, 04318 Leipzig, Los 
318: Tischlerarbeiten - Prallwand �

Malerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00542
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Zwei-
fachsporthalle Franckestraße 15, 04318 Leipzig, Los 
317: Malerarbeiten �

Estricharbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00549
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte Taro-
straße 9 a, 04103 Leipzig, Los 12: Estricharbeiten �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-

verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Landschaftsbauarbeiten
Vergabenummer: L-67.3-2021-00561
Bezeichnung des Auftrags: Ersatzneubau Spiel-
platz Zeisigplatz, Landschaftsbauarbeiten �

Umbau
Vergabenummer: L-66.3-2021-00511
Bezeichnung des Auftrags: Umbau Bushaltestel-
len „Zittauer Straße“ in der Dimpfelstraße ein-
schl. Ausbau Knotenpunkt Zittauer-/Dipfelstra-
ße, 04347 Leipzig �

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Schließanlage
Vergabenummer: L-65.3-2021-00545
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstraße 14, OS-A, OS-N, MZK, SH6, GYM, 04315 
Leipzig, Los 038: Schließanlage �

Gerüstarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00535
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstraße 14, GYM, 04315 Leipzig, Los 014C: Ge-
rüstarbeiten �

Abbrucharbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00552
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Arthur-
Nagel-Straße, 04249 Leipzig, Los 1: Abbrucharbei-
ten Schwimmhalle �

Innentüren
Vergabenummer: L-65.3-2021-00556
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Arno-Nitz-
sche-Straße 7, 04277 Leipzig, Los 316: Innentüren �

Ausschreibungen der Stadt Leipzig im Internet:

https://www.evergabe.de/
auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A
1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 

der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Lieferung von Feuerwehrstiefeln
Vergabe-Nr.: L-37-2021-00463
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von Feu-
erwehrstiefeln nach EN 15090:2012, Klasse F2A SRC 
HI3 CL für die Branddirektion Leipzig �

Fachunterrichtsräume Chemie
Vergabe-Nr.: L-40-2021-00521
Art und Umfang der Leistung: Lieferung, Montage 
und Installation von 3 Fachunterrichts- und Vorbe-
reitungsräumen Chemie sowie 2 Fachunterrichts- 

und Vorbereitungsräumen Biologie an vier Schu-
len in Trägerschaft der Stadt Leipzig �

Untersuchung von 
Kraftfahrzeugen

Vergabe-Nr.: L-37-2021-00405
Art und Umfang der Leistung: Abschluss einer 
Rahmenvereinbarung mit einem Unternehmen 
über die Durchführung der Untersuchung von 
Kraftfahrzeugen, Anhängern, Wechselladern und 
Ladekränen der Branddirektion Leipzig �

Bauwerksabdichtung Friderici
LEIPZIG   �  03 41 - 6 51 79 07

NASSE WÄNDE
FEUCHTE KELLER?

Wir haben die Lösung gegen Feuchtigkeit!

www.nasse-wand-leipzig.de

Verkaufen Sie keine Immobilie, 
bevor Sie mit uns gesprochen haben.

www.lbs-immo-leipzig.de 

Immobilienpartner derin Vertretung der LBS IMMOBILIEN GMBH

s Sparkasse 
      Leipzig

Telefon 0341 986 5656

Bausparkasse der Sparkassen

ENERGIE FÜR ZU HAUSE. 
SERVICESTARK UND REGIONAL. 
Profitieren Sie von unseren attraktiven Strom-Wärme Paketen – 

Erdgas oder Heizöl. Wir beraten Sie gerne unter Tel. 034205 753-0.  WWW.PRAEG.DEmit

KOMPETENZ GESTALTET LEBENSRÄUMEKOMPETENZ GESTALTET LEBENSRÄUME
HIER SIND SIE IN GUTEN HÄNDENHIER SIND SIE IN GUTEN HÄNDEN
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag  19.00 – 22.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag  14.00 – 22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag  08.00 – 22.00 Uhr 
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag  14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 24:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117

■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
23.10.2021
• Johannes-Apotheke, Nordstraße 21, 04105 Leipzig
• Greif-Apotheke, Riebeckstraße 9 - 11, 04317 Leipzig
• Flora-Apotheke, Merseburger Straße 92, 04177 Leipzig
• Apotheke im Sachsenpark, An der Passage 1, 04356 Leipzig
24.10.2021
• Columbus Apotheke International, Dresdner Str. 63 a, 04317 Leipzig
• Sonnen-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig
• Faust-Apotheke, Landsberger Straße 4, 04157 Leipzig
• Friesen-Apotheke, Lindenauer Markt 18, 04177 Leipzig
30.10.2021
• Hegel-Apotheke, Eisenbahnstraße 33, 04315 Leipzig
• Kronen-Apotheke, Wiederitzscher Straße 32, 04155 Leipzig
• Brunnen-Apotheke, Bornaische Straße 18, 04277 Leipzig
31.10.2021
• McMedi Apotheke Gohlis, Karl-Rothe-Straße 9, 04105 Leipzig
• Thomas-Apotheke, Käthe-Kollwitz-Str. 16, 04109 Leipzig
• Apotheke Holzhausen, Stötteritzer Landstraße 28, 04288 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■  Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■  Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99

■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Montag: 18:00 – 19:30 Uhr Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der 
„Alternative II“ Tram 4/7 Reudnitz/Köhlerstr.; Kontakt: Chrissi 
0163 9092741, leipzig@na-ost.de; Mittwoch: 17:00 Uhr – 18:30 Uhr 
Frauenmeeting Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der „Alternative 
II“; Kontakt: 0174 9439640 / na.frauenmeeting.leipzig@gmx.de; 
Mittwoch: 19:00 – 20:30 Uhr Gruppe: „Unser Fundament“, Ring 
Café, Roßplatz 8, 04103 Leipzig; Kontakt: Chrissi 0163 9092741, 
leipzig@na-ost.de; Donnerstag: 19:00 – 20:30 Uhr Männermeeting 
Karl-Heine-Str. 54, 04229 Leipzig im Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.
de; Freitag: 18:15 – 19:30 Uhr Persisches Meeting Karl-Heine-Str. 
54, 04229 Leipzig im Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Samstag: 
18:15 – 19:45 Uhr Möckernsche Str. 3, 04155 Leipzig, Suchtbera-
tung „IMPULS“, leipzig@na-ost.de; Sonntag: 15:30 – 17:00 Uhr 
Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig im Nachbarschaftszentrum 
(Innenhof),leipzig@na-ost.de
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Mo., Di., Do., Fr. 11:00 – 18:00 Uhr, 
Mi. 16:00 – 18:00 Uhr, Sa., So. 11:00 – 18:00 Uhr oder 
nach Vereinbarung, Notschlafstelle täglich 18:00 – 10:00 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■ Psychosoziales Beratungstelefon: 
an Wochenenden und Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
✆ 0341 99990000
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Bekanntmachung
Der Jahresabschluss und der Lagebericht zum 31.12.2020 
der ALL Abfall-Logistik Leipzig GmbH wurde gemäß §§ 
242 ff. und §§ 264 ff. HGB in der Fassung des Bilanzricht-
linie-Umsatzgesetzes (BilRUG) geprüft. Bei der Prüfung 
wurden auch die Vorschriften des § 53 Abs. 1 HGrG beach-
tet. Es wurde ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk 
erteilt. Im Zeitraum vom 25.10.2021 bis 29.10.2021 ist der 
Jahresabschluss während der Geschäftszeiten in der Rück-
marsdorfer Straße 31 in 04179 Leipzig im Zimmer 113 öf-
fentlich ausgelegt.

So 24. Okt.
10-17 Uhr
Leipziger Messe
Freifläche 2

Infos unter: www.Infos unter: www.stoffmarkt-expostoffmarkt-expo.de.de

Eintritt frei

Am  Sonntag, den 24. Oktober 
2021 von 10-17 Uhr, findet 
der Deutsch-Holländische 
Stoffmarkt wieder in Leipzig 
statt. Zahlreiche kreativ und 

gut anfühlen. Dies ist ein 
großer Vorteil des Stoffmark-
tes gegenüber dem Online-
Handel, denn hier kann jeder 
Besucher die Produkte in die 

Tausend tolle Stoffe in Leipzig

bunt dekorierte Stände locken 
auch dieses Mal wieder Näh-
begeisterte aus der gesamten 
Region auf das Freigelände 2 
der Leipziger Messe.
Nähliebhaber wissen – Stoffe 
müssen nicht nur gut aus-
sehen, sie müssen sich auch 

Hand nehmen und die Qua-
lität selbst begutachten.
Viele Besucher schätzen auch 
den direkten Kontakt zum 
Experten. Vor allem für Näh-
neulinge bietet dies eine gute 
Möglichkeit sich vor dem 
Kauf beraten zu lassen oder 

hilfreiche Tipps zu bekom-
men, damit das Nähprojekt 
auch ein voller Erfolg wird.
Abgerundet wird das Ange-
bot durch eine riesige Aus-
wahl an Schnittmustern und 
Kurzwaren wie Applikati-
onen, Borten, Nadeln oder 
Garn.  
Der Eintritt zum Stoffmarkt 
ist frei. Den Besuchern stehen 
zahlreiche gebührenpflichtige 
Parkplätze auf dem Parkplatz 
P2 zur Verfügung.
Nähmaschine zu gewinnen!
In Leipzig hat jeder Besucher 
die Chance vor Ort eine wert-
volle Nähmaschine, im Wert 
von ca. 239,- €, der Schweizer 
Traditionsmarke zu gewin-
nen. Die Verlosung findet um 
17 Uhr öffentlich am Stand 
von Elna statt. 

Der Stoffmarkt in Leipzig 
ist am Sonntag, den 24. 
Oktober 2021 von 10 bis 17 
Uhr geöffnet.
Weitere Informationen 
erhalten Sie unter: www.
stoffmarkt-expo.de

VERANSTALTUNGSTIPP

www.uhlrich.portas.de

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich
Studio Böhlitz-Ehrenberg, Lützschenaer Str. 1

☎ Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

Spanndecken an nur 1 Tag!
Kosten senken – Spanndecken verwenden!
Holger Uhlrichs Garantieversprechen:
• Zimmer bleibt eingeräumt – garantiert!
• alte Decke kann dran bleiben – garantiert!
• kein Dreck oder Baustelle – garantiert!
• riesige Auswahl an Materialien (auch LED) – garantiert!
• kostenfreie Beratung vor Ort – garantiert!
• nie wieder streichen oder ärgern – garantiert!
• UV-beständig und nicht brennbar – garantiert!
• Kostenfreier Servicebesuch

Kommen Sie und überzeugen Sie sich!

Schautag am 6.11.2021
von 9–12 Uhr

www.uhlrich.portas.de

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich
Studio Böhlitz-Ehrenberg, Lützschenaer Str. 1

☎ Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

Studio Böhlitz-Ehrenberg
Lützschenaer Str. 1

☎ Tel. 0341/9 75 64 84

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich
Fuchshain

Hauptstraße 50

☎ Tel. 034297/4 15 70

Studio Böhlitz-Ehrenberg
Lützschenaer Str. 1

Tel. 0341/9 75 64 84

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich
Fuchshain

Hauptstraße 50
Tel. 034297/4 15 70

Mo.–Fr. 9–16 Uhr
www.uhlrich.portas.de

Entrümpelung

Suche Eigentumswohnung von Privat,  
( 01579-2342413

Immobilienkaufgesuche/Eigentumswohnungen

Wohnraum gesucht? mhg-leipzig.de

Ich suche eine
Suche Eigentumswohnung

Eigentumswohnung
von privat in oder um Leipzig.

0 1 5 2  5 3 3  0 9 4  5 5
Vielen Dank und liebe Grüße.

Julius Schindler

BAUEN & WOHNEN

Leipziger Amtsblatt
Anzeigen ( 0341 / 21 81 1100

Eigentumswohnung

(djd). Geborgenheit vermittelt 
ein Zuhause vor allem, wenn 
es mit moderner Sicherheits-
technik ausgestattet ist. Mit 
Smarthome-Technologien, 
intelligenten Alarmanlagen 
und Videoüberwachung kön-
nen sich die Bewohner jederzeit 
rundum geschützt fühlen - und 
wissen das Haus auch dann in 
guten Händen, wenn gerade 
niemand anwesend ist. Sicher-
heits- und Smarthome-Systeme 
wie die XT1 Plus von Lupus-

Electronics vereinen zahlreiche 
Funktionen, bis zu 80 Sensoren 
lassen sich einbinden: Beleuch-
tung, Heizung, Rollläden und 
mehr. So steigert die Technik 
nicht nur den Einbruchschutz, 
sondern erhöht zugleich den 
Wohnkomfort und hilft beim 
Energiesparen. Die Nachrüs-
tung ist mühelos in Eigenregie 
möglich, die Bedienung erfolgt 
per Smartphone-App. Mehr 
Infos gibt es unter www.lupus-
electronics.de.

Moderne Technik erhöht  
Einbruchschutz und Komfort

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 25.10. Holzhausen, Mölkau, Paunsdorf
08.45-09.30 Uhr Stötteritzer Landstraße/Grenzstraße
09.45-10.30 Uhr Osthöhe/Zweinaundorfer Straße
10.45-11.30 Uhr Paunsdorfer Straße/Lessingweg
12.15-13.00 Uhr Döllingstraße 29 a (Wertstoffhof)
13.15-14.00 Uhr Schwindstraße/Defreggerweg

Dienstag, 26.10. Probstheida, Holzhausen, Liebertwolkwitz
08.45-09.30 Uhr Seidelstraße
09.45-10.30 Uhr Eisenschmidtplatz (Umformstation)
10.45-11.30 Uhr Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)
12.15-13.00 Uhr Roßmarkt (vor dem Bauhof)
13.15-14.00 Uhr Störmthaler Straße/August-Scheibe-Straße

Mittwoch, 27.10. Möckern, Gohlis-Süd, -Mitte, -Nord
08.45-09.30 Uhr Yorckstraße/Dantestraße
09.45-10.30 Uhr Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
10.45-11.30 Uhr Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
12.15-13.00 Uhr Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
13.15-14.00 Uhr Bremer Straße (Heizwerk)

Donnerstag, 28.10. Mockau-Süd, -Nord
08.45-09.30 Uhr Gontardweg/Kleeweg
09.45-10.30 Uhr Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
10.45-11.30 Uhr W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
12.15-13.00 Uhr Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
13.15-14.00 Uhr Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße

Montag, 01.11. Schönefeld-Abtnaundorf, -Ost, 
 Sellerhausen-Stünz
11.45-12.30 Uhr Kohlweg/Ploßstraße
13.15-14.00 Uhr Volksgartenstr. (Parkpl. Nähe Jugendherberge)
14.15-15.00 Uhr Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
15.15-16.00 Uhr Leonhard-Frank-Straße/Alfred-Schurig-Straße
16.15-17.00 Uhr Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße

Dienstag, 02.11. Connewitz, Lößnig, Dölitz-Dösen, Meusdorf
11.45-12.30 Uhr Siedlg. Wolfswinkel: Waldweg/Koburger Straße
13.15-14.00 Uhr Liechtensteinstraße/Lobstädter Straße
14.15-15.00 Uhr Giebnerstraße/Johann-Adolf-Straße
15.15-16.00 Uhr Leinestraße/Johannastraße
16.15-17.00 Uhr Romain-Rolland-Weg/Bernadotteweg

Mittwoch, 03.11. Knautkleeberg-Knauthain, Hartmannsdorf- 
 Knautnaundorf, Rehbach
11.45-12.30 Uhr Hubmaierweg/Knautnaundorfer Straße
13.15-14.00 Uhr Rehbacher Anger (Feuerwehr)
14.15-15.00 Uhr Rundkapellenweg/Eythraer Weg
15.15-16.00 Uhr Erikenstraße (Nähe Nr. 20, Feuerwehr)
16.15-17.00 Uhr Ritter-Pflugk-Straße/Knuthstraße

Donnerstag, 04.11. Großzschocher, Knautkleeberg-Knauthain
11.45-12.30 Uhr Kloßstraße/Barbussestraße
13.15-14.00 Uhr Brauereistraße/Buttergasse
14.15-15.00 Uhr Zur alten Bäckerei (Nähe Nr. 13)/Brückenstraße
15.15-16.00 Uhr Göhrenzer Straße/Seumestraße
16.15-17.00 Uhr Nimrodstraße/Fasanenpfad

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.de 
oder bei der Fachberatung unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail. fachbe-
ratung@srleipzig.de

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■

Sie haben das 
Leipziger Amtsblatt nicht 
bekommen?

Telefon: 
0341 / 2181-5425
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Jede Jahreszeit hat auf dem Friedhof eine ganz eigene Atmo-
sphäre. Lassen Sie Ihren Blick einmal bei einem Friedhofsspa-
ziergang schweifen. Sie werden entdecken, dass keine Grab-
stätte der anderen gleicht. Die liebevolle Gestaltung jeder 
Einzelnen macht die Nuancen aus, die die natürliche Fried-
hofsumgebung prägen und hat dabei immer eine ganz per-
sönliche Bedeutung. Denn ein Grab ist nicht nur ein Ort der 
Trauer und des Schwermutes, sondern vielmehr ein Ort der 
Erinnerung an eine geliebte Person. Außerdem ist man auf 
einem ausgedehnten Rundgang über die Anlage nicht nur 
der Natur nahe, sondern unternimmt auch einen Gang vor-
bei an den unterschiedlichsten Zeugnissen der Stadtgeschich-
te. Vielleicht kann man einem bekannten Namen der Grab-
malinschrift einen historischen Bezug zuordnen; man bewun-
dert die Kunstfertigkeit der Steinmetze, die einer Statue Per-
sönlichkeit verliehen haben oder die Gestaltungsfreude der 
Friedhofsgärtner, die diesen individuellen Orten mit Pflan-
zen eine Aussage geben.
Der Tod eines geliebten Menschen ist für die Angehörigen oft 
sehr schmerzhaft. Meist plötzlich und unvorbereitet müssen 
Sie vom Verstorbenen und damit auch von vertrauten und 
lieb gewonnenen Gewohnheiten Abschied nehmen. Um das 
Geschehene mit der Zeit zu verarbeiten, benötigen viele Be-
troffene einen festen Platz der Erinnerung. Am Grab finden 
Sie unter Bäumen und zwischen Blumen und Wiesen zu je-
der Jahreszeit für ihre Trauer einen stillen Rückzugsort. Hier 
können Sie zur Ruhe kommen und Trost finden, denn für das 
eigene Wohlbefinden und die weitere Gesundheit ist es be-
deutsam, den Trennungsschmerz gut zu bewältigen.
Die kommunalen Friedhöfe von Leipzig bieten Ihnen für eine 
Bestattung mehrere Formen von Wahlgrabstätten, das Rei-
hengrab und drei verschiedene Gemeinschaftsanlagen an. 
Grundsätzlich ist es möglich, das eigene Grab schon zu Leb-
zeiten auf dem Friedhof festzulegen. Dies gibt Gewissheit an 
welchen Ort man später einmal ruhen wird und nimmt den 
Angehörigen eine große Last.
Bei einer Wahl- oder Familiengrabstätte besteht die Möglich-
keit, über Generationen Abschied zu nehmen und zu erinnern. 
Das traditionelle Wahlgrab bietet Ihnen die Möglichkeit, die 
Grabfläche nach eigenen Vorstellungen individuell herzurich-
ten. Dazu können Sie die symbolische Aussage verschiedener 
Pflanzen, Schnittblumen, Farben oder Materialien nutzen. Mit 

HILFE IM TRAUERFALL WIR SIND FÜR SIE DA
FRIEDHÖFE LEIPZIG

Teil 34: Das Grab

Zeichen der Liebe, des Trostes und der Erinnerung

dem persönlich ausgesuchten Grabstein, den Lieb-
lingsblumen sowie dem Ablegen kleiner Erinne-
rungsstücke auf der Grabfläche drücken Sie Ihre Liebe 
und Dankbarkeit aus und bewahren sich so über viele Jah-
re das Andenken an Ihren Verstorbenen. Beim Jäten, Pflanzen 
und Gießen sind Sie ihm nah und in Gedanken verbunden. 
Dieses Tätig sein hat stärkende Wirkung und gibt Kraft. In 
der dunklen Jahreszeit gehört für viele auch das Entzünden 

eines Grablichtes als unverzichtbares Ritual zu je-
dem Besuch auf dem Friedhof. Das Licht ist für die 

Angehörigen ein Zeichen der Hoffnung, denn es steht 
symbolisch für ewiges Leben.

Besondere Formen der Familiengrabstätten, das Kolumbari-
um und der Familienbaum, entbinden von der Pflicht zur Ge-
staltung und Pflege. Auch bei der Beisetzung in einer Gemein-
schaftsanlage werden die Angehörigen von der verpflichten-
den Pflege eines Grabes für die Ruhezeit von 20 Jahren ent-
bunden. Die Entscheidung für diese Form der Beisetzung 
bedeutet für sie jedoch auch, an einem Grabfeld zu trauern, 
in dem auch Ihnen unbekannte Verstorbene ruhen und auf 
dem Sie für ihren Verstorbenen keine Blumen pflanzen kön-
nen. Das Erinnern durch das Mitbringen von Gegenständen 
ist sehr beschränkt.
Jeder Mensch empfindet Trauer anders und hat seine beson-
dere persönliche Art, damit umzugehen. Vielen gibt das Pfle-
gen eines Grabes Halt und hilft Ihnen mit dem schmerzlichen 
Gefühl des Verlustes besser zurechtzukommen. Bevor Sie eine 
Entscheidung treffen, ist es daher ratsam, mit der Familie über 
dieses sensible Thema zu sprechen.
Wenn Sie eine Beratung wünschen, können Sie sich gern an das 
Infocenter auf dem Südfriedhof, Friedhofsweg 5, wenden. Tel. 
0341 123 5726 oder per Mail an infocenter.friedhoefe@leipzig.de

Sie haben das
Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0341 / 2181-5425
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